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Liebe Bürgerinnen und Bürger von Bad Münstereifel,

wenn die ersten Weihnachtssü-
ßigkeiten probiert sind, die
Tage kurz werden und Lichter
und Kerzenschein die Dunkel-
heit erhellen, geht es auf Weih-
nachten zu. Das Jahr neigt sich
dem Ende. Die Advents- und
Weihnachtszeit lädt uns ein,
zur Ruhe zu kommen, innezu-
halten und den Blick auf das
Wesentliche zu richten: auf Fa-
milie, Freundschaft, Gemein-
schaft und die kleinen Momen-
te, die uns Wärme und Zuver-
sicht schenken. In einer Welt,
die immer unübersichtlicher zu
werden scheint, tut es gut, sich
bewusst Zeit zu nehmen für ge-

nau diese Augenblicke.
Ein wundervoller Ort dazu ist
zum Beispiel der Weihnachts-
markt in unserer Kernstadt. Ich
finde ihn in diesem Jahr ganz
besonders gelungen und stim-
mungsvoll. Die Mitglieder des
Stadtmarketingvereins, die sich
dort allesamt ehrenamtlich ein-
setzen, haben sich sehr viel
Mühe gegeben, uns allen eine
schöne Zeit zu bescheren. Die
stimmungsvollen Lichter, der
Duft nach gebrannten Mandeln,
die handwerklichen Stände und
die vielen musikalischen Bei-
träge machen unseren Markt
zu einem Ort der Begegnung -
für Familien, für Freunde, für
Gäste aus nah und fern. Mein
herzlicher Dank gilt allen, die
ihn möglich machen.
Den Weihnachtsmarkt zu eröff-
nen, war für mich ein schönes
Erlebnis in meiner noch kurzen
Amtszeit als Bürgermeister.
Seit dem 1. November habe ich
die Ehre, dieses Amt ausüben
zu dürfen. In diesen wenigen
Wochen habe ich interessante
Menschen kennengelernt, von
den Mitarbeitenden der Ver-
waltung viel gelernt, zahlreiche
Termine vom Konzert bis zur
Arbeitsgruppe wahrgenommen,
einige Ideen entwickelt, aber
auch Sorgen und Erwartungen
gehört. Jede einzelne Begeg-
nung hat mir gezeigt, wie viel
Herz in unserer Stadt und sei-

nen Dörfern steckt. Ich bin si-
cher, dass wir in den kommen-
den Jahren in Bad Münstereifel
gemeinsam noch viel bewegen
können.
Mit Blick auf das Jahr 2026
freue ich mich darauf, gemein-
sam mit Ihnen die Zukunft un-
serer Stadt weiter zu gestal-
ten. Wir stehen vor wichtigen
Aufgaben und Chancen - sei es
in der Stadtentwicklung, im
Wiederaufbau, beim Klima-
schutz oder bei der Stärkung
unserer Ortsteile und des eh-
renamtlichen Engagements. Ich
bin überzeugt: Wenn wir mit Of-
fenheit, Mut und gegenseitiger
Unterstützung in dieses neue
Jahr gehen, können wir viel er-
reichen.
Ich wünsche Ihnen und Ihren Fa-
milien ein friedliches, frohes
und gesegnetes Weihnachts-
fest. Möge das neue Jahr Ihnen
Glück, Zuversicht und viele
schöne Momente bringen - und
möge Bad Münstereifel
weiterhin ein Ort sein, an dem
wir alle gern zu Hause sind.
Ihr Bürgermeister

Sebastian Glatzel
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Montagswanderung
Ortsgruppe Bad Münstereifel
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 15. 15. 15. 15. 15. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, 14:30 14:30 14:30 14:30 14:30
UhrUhrUhrUhrUhr,,,,, vor dem Rathaus in Bad vor dem Rathaus in Bad vor dem Rathaus in Bad vor dem Rathaus in Bad vor dem Rathaus in Bad
Münstereifel, Marktstraße 13Münstereifel, Marktstraße 13Münstereifel, Marktstraße 13Münstereifel, Marktstraße 13Münstereifel, Marktstraße 13

Zum Start in die Woche unterwegs
mit Wanderführerinen und Wand-
erführern des Eifelvereins Bad

Münstereifel auf schönen Wand-
erwegen rund um die Stadt.
Kostenbeitrag pro Person: 2 Euro,

mit Kurkarte frei
Kontakt: Kurverwaltung im Bahn-
hof, 0 22 53 /54 22 44

25 Jahre Team #Zeitfürdich
Sportwelt Schäfer feiert Jubiläum mit Markt der Möglichkeiten und einem ebenso emotionalen
wie informativen Talk-Abend - Anschließend wurde die Badmintonhalle zur Tanzfläche
Bad Münstereifel/Mechernich -Bad Münstereifel/Mechernich -Bad Münstereifel/Mechernich -Bad Münstereifel/Mechernich -Bad Münstereifel/Mechernich -
#Zeitfürdich. Der Hashtag ist
mehr als nur ein Spruch auf den
T-Shirts des Teams. Er bringt auf
den Punkt, was Franz-Peter
Schäfer und seine Mitarbeiter
seit einem Vierteljahrhundert in
der Sportwelt Schäfer antreibt:
Menschen dabei zu helfen, sich
selbst wieder Zeit zu schenken -
Zeit für Gesundheit, Bewegung,
Gemeinschaft und Lebensfreu-
de oder ‚Lebensqualität durch
Muskeltraining‚!
Zahlreiche Freunde, Bekannte,
Wegbegleiter und Kunden wa-
ren gekommen, um den Geburts-
tag gebührend zu feiern, mit ei-
nem abwechslungsreichen Pro-
gramm, das eindrucksvoll unter
Beweis stellte, wie viel Herzblut,
Innovationsgeist und Wissen in
der Sportwelt stecken.
Den Schweinehund zum FreundDen Schweinehund zum FreundDen Schweinehund zum FreundDen Schweinehund zum FreundDen Schweinehund zum Freund
machenmachenmachenmachenmachen
„Unser Anspruch ist es, den ‚In-
neren Schweinehund‘ unserer
Kunden zum Freund und Partner
zu machen“, erklärt Franz-Pe-
ter Schäfer. Denn nur, wenn der
innere Schweinehund zum Part-
ner werde, könne der Kunde sei-
ne persönliche Zielsetzung in
Bezug auf ‚Gesundheit &Leis-
tungsfähigkeit‘ erreichen.
Muskeltraining als LebensretterMuskeltraining als LebensretterMuskeltraining als LebensretterMuskeltraining als LebensretterMuskeltraining als Lebensretter
Ab 18 Uhr begann der offizielle
Teil mit einem Sektempfang, ehe
Moderatorin Linda Terting das Pu-
blikum mit Charme und Fach-
kenntnis durch den Abend führte.
In mehreren Talkrunden und In-
terviews ging es um die Grund-
lagen der Myoreflex-Methode
nach Dr. med. Kurt Mosetter, die
in der Sportwelt Schäfer seit Jah-
ren die Basis des Muskeltrai-
nings bildet.
So erzählte Günter Voussem sei-
ne beeindruckende Genesungs-

geschichte: Nach einem schwe-
ren Bandscheibenvorfall und ei-
ner Operation und zunächst ent-
täuschenden Therapieergebnissen
stand er kurz vor einer Verstei-
fung der Bandscheibe. Erst durch
gezieltes Muskeltraining nach der
Myoreflex-Methode sollte sich der
Erfolg einstellen. „Heute bin ich
beschwerdefrei, kann wieder Rad
fahren, schwimmen, Ski fahren,
alles bestens“, so Voussem, der
auch weiter dranbleibt.
Ebenso bewegend berichtete
Frank Zurawski, wie er nach ei-
nem schweren Sturz aus großer
Höhe, bei dem er sich zwölf Rip-
pen und zwei Wirbelkörper brach,
wieder zu Kraft und Stabilität
fand. Seine Geschichte beginnt
2017 als er in der Sportwelt we-
gen einer Vorschädigung der Wir-
belsäule das Training begonnen
hat. „Dadurch bin ich in eine ziem-
lich gute körperliche Verfassung
gekommen“, so Zurawski. Eine
Verfassung, die ihm beim Sturz
das Leben retten sollte. „Alle Ärz-
te haben unabhängig voneinander
gesagt, dass ich ohne diese Kon-
stitution den Sturz nicht überlebt
hätte“, so der Talk-Teilnehmer.
Doch nicht nur das körperliche Trai-
ning hat Einfluss auf das Wohlbe-
finden von Menschen. Davon konn-
te Noah Schulz berichten. Der 21-
Jährige hat mit der schwersten
Form von Akne zu kämpfen. „Das
T-Shirt klebte mir oft an den offe-
nen Wunden“, so der junge Mann,
der in der Jugend daher schwere
Zeiten durchmachen musste.
Der Wendepunkt war die Ernäh-
rung und der ausgeglichene Säu-
re-Basen-Haushalt. „Vieles konn-
te ich nicht essen und zusätzlich
komplett auf Alkohol verzichtet,
was mir als 17-Jähriger definitiv
nicht leicht gefallen ist“, stellte
Noah Schulz fest. „Damit habe

ich meine vermeintlich chronische
Erkrankung geheilt“, so der dua-
le Student und Trainer in der Sport-
welt, der sich damit einreiht in
die Liste von 18 jungen Men-
schen, die in der Sportwelt Schä-
fer als Sport- und Fitnesskaufleu-
te, Fitnessökonomen oder Ge-
sundheitsmanager ausgebildet
wurden und werden.
Emotionale Höhepunkte des
Abends waren die Ehrungen lang-
jähriger Wegbegleiter. Seit 25 Jah-
ren gehören Reiner Nottelmann,
Sigrid Oberhettinger und Bettina
Voßhage fest zum Team der Sport-
welt. Reiner Nottelmann prägte
insbesondere die Entwicklung des
Muskeltrainings mit. Sigrid hat
sich um die Kurse gekümmert und
Bettina steht für das, was die
Sportwelt ausmacht: Persönliche
Nähe und Beziehungspflege“, be-
tonte Moderatorin Linda Terting.
Zahlreiche Mitarbeiter wurden
ebenfalls für ihre langjährige Zu-
gehörigkeit zum Unternehmen ge-
würdigt. Ein großes Dankeschön

Anzeige

Für dich soll’s rote Rosen regnen: Linda Terting überzeugte nicht nurFür dich soll’s rote Rosen regnen: Linda Terting überzeugte nicht nurFür dich soll’s rote Rosen regnen: Linda Terting überzeugte nicht nurFür dich soll’s rote Rosen regnen: Linda Terting überzeugte nicht nurFür dich soll’s rote Rosen regnen: Linda Terting überzeugte nicht nur
als Moderatorin, sondern im Übergang zum Partyteil auch als Sängerin.als Moderatorin, sondern im Übergang zum Partyteil auch als Sängerin.als Moderatorin, sondern im Übergang zum Partyteil auch als Sängerin.als Moderatorin, sondern im Übergang zum Partyteil auch als Sängerin.als Moderatorin, sondern im Übergang zum Partyteil auch als Sängerin.
Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

ging auch an Physiotherapeut Se-
bastian Schmitz, der in der Sport-
welt beheimatet ist und eng mit
dem Team zusammenarbeitet. In
Summe ist damit sehr viel Kom-
petenz in der Sportwelt Schäfer,
die damit sowohl Leistungssport-
lern wie Reha-Patienten bestens
helfen kann.
Interviewt wurde zudem noch
Walter Maul, der mit seinen 97
Jahren immer noch seine Mus-
kulatur trainiert und einen er-
staunlich fitten Eindruck hinter-
ließ. Leider fehlen ihm die Ten-
nispartner.
„Wenn ihr euch die Zeit mit uns„Wenn ihr euch die Zeit mit uns„Wenn ihr euch die Zeit mit uns„Wenn ihr euch die Zeit mit uns„Wenn ihr euch die Zeit mit uns
nehmt…“nehmt…“nehmt…“nehmt…“nehmt…“
Zum Abschluss richtete der
Sportwelt-Gründer seinen Dank
an alle, die zum Erfolg beigetra-
gen haben, an Mitglieder, Mit-
arbeiter, Partner und vor allem
auch an seine Familie. Wir wol-
len auch weiterhin Team #Zeit-
fürDich sein, wenn ihr euch die
Zeit mit uns nehmt.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Chorkonzert in Rodert

Winterwanderung:
Auf verschlungene Pfaden - Gemünd - Wolfgarten
Ortsgruppe Bad Münstereifel

Konzert des
Mandolinen-
orchesters

Die Chorgemeinschaft „Allegro
Vivace Bad Münstereifel“ lädt zu
einem vorweihnachtlichen Chor-
konzert in der Kapelle „Zur
schmerzhaften Mutter“ in Rodert
ein, am Dienstag, 16. Dezember,
um 19 Uhr.
Von der adventlichen Sehnsucht
nach Erlösung, der für die Geburt

Jesu bedeutsamen Lebenseinstel-
lung Marias, dem Wunder der
weihnachtlichen Geburt bis zur
Sehnsucht nach dem angekündig-
ten Frieden für die Schöpfung han-
deln die vorgetragenen Chor- und
Solostücke.
Der wunderbare Raum der Kapel-
le „Zur schmerzhaften Mutter“

verleiht dem Konzert eine ent-
spannte Atmosphäre in der vor-
weihnachtlichen Geschäftigkeit.
Das Konzert ist ein Benefizkon-
zert zugunsten der Tafel Bad Müns-
tereifel. Es wird unterstützt von
der Dorfgemeinschaft Rodert e.V.
und ist der Auftakt für weitere
kulturelle Veranstaltungen in der

Kapelle im kommenden Jahr.
Das Konzert dauert rund eine
Stunde. Der Eintritt ist frei, um
Spenden für die Tafel wird gebe-
ten.
Parkmöglichkeiten gibt es auf dem
nahegelegenen Parkplatz der Ju-
gendherberge Rodert. Dieter
Bethkowsky

Sonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. Dezember
Ca.Ca.Ca.Ca.Ca. 12 Kilometer 12 Kilometer 12 Kilometer 12 Kilometer 12 Kilometer,,,,, ca. ca. ca. ca. ca. 3 bis 4 3 bis 4 3 bis 4 3 bis 4 3 bis 4
Stunden, 193 HöhenmeterStunden, 193 HöhenmeterStunden, 193 HöhenmeterStunden, 193 HöhenmeterStunden, 193 Höhenmeter
Ein Weg „..., der sich in Ser-
pentinen in Fichten- und Eichen-
wäldern bergab windet“. So
wird ein Teil dieser Tour im The-
men-Touren-Buch beschrieben.
Damit macht die Wanderung
ihrem Namen alle Ehre, die erst

steil hinauf in den Kermeter
führt und dann wieder zurück
ins Urfttal leitet. Der Eifelver-
ein Bad Münstereifel bringt Sie

dort sicher hin und wieder zu-
rück. Den Treffpunkt und die
Startzeit erfahren Sie bei der
Anmeldung.

Anmeldung erforderlich.
Kontakt: Otti Meyers,
Tel.: 02443/31 847 23,
Mobil: 0152/536 537 91

Am Samstag, 20. Dezember, fin-
det ein Konzert des Mandolinen-
orchesters 1921 Kuchenheim e.V.
in der evangelischen Kirche, Lan-
genhecke 3, in Bad Münstereifel
statt. Das Programm beinhaltet
klassische und weihnachtliche
Musik zur Einstimmung auf die
Weihnachtszeit.
Beginn der Veranstaltung ist um
17 Uhr, Einlass ab 16:30 Uhr.
Der Eintritt zum Konzert ist frei,
Spenden sind willkommen.
Weitere Informationen zum Or-
chester finden Sie auf unserer
Homepage www.mandolinen-or-
chester-kuchenheim.de.
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
es ist Winter geworden. Draußen
glitzert der Raureif, drinnen wär-
men uns Kerzen, Lichterketten
leuchten und doch scheint es, als
sei es in unseren Herzen kälter
geworden. Der Ton ist rauer, die
Geduld kürzer, das Miteinander
brüchiger geworden. Die Nächs-
tenliebe als tiefe christliche Tu-
gend, möglicherweise bröselig
wie ein vergessener Weihnachts-
keks aus dem Vorjahr?
Liebe Deinen Nächsten wie Dich
selbst, vielleicht denkt man sich
nur: „Ja, aber muss es denn nun
gerade diese/r Nächste sein?“

Wir sehen den berühmten schwarzen Punkt auf der weißen Lein-
wand. Die strahlend weiße Fläche, die Schönheit, die Würde des
Menschen, der uns gegenübersteht, wird übersehen. Wie können wir
lernen, das Ganze zu sehen? Auch wenn es herausfordernd scheint,
wenn der Andere „anders“ ist?
Weihnachten, das Fest der Liebe und des guten und friedlichen
Miteinanders.
Was wäre, wenn wir gerade diesem Nächsten etwas Kleines, Persön-
liches überreichten. Einen fröhlichen Kugelschreiber, einen lustigen
Kaffeebecher, der zeigt: „Ich hab an dich gedacht“, oder einen
kleinen rotblühenden Weihnachtsstern, der einen farbigen Klecks
Hoffnung und Freude bringt.

Psychologisch betrachtet füllt dieses Tun Ihr „Wohlfühlkonto“ und
lässt Ihre Endorphine Samba tanzen. Sie haben Ihren Blick bewusst
auf das Gute gerichtet, überwanden Distanz und erleben jetzt ganz
persönlich etwas Wunderbares: FFFFFreude und inneren Freude und inneren Freude und inneren Freude und inneren Freude und inneren Frieden.rieden.rieden.rieden.rieden.
Vielleicht wird die kleine Aufmerksamkeit abgelehnt, aber viel wahr-
scheinlicher werden Sie mit einem Lächeln und einem herzlichen
„Danke“ bedacht.
Ganz gleich, wie Ihre Geschichte ausgeht, Sie haben etwas GroßesSie haben etwas GroßesSie haben etwas GroßesSie haben etwas GroßesSie haben etwas Großes
getan:getan:getan:getan:getan: Nähe zugelassen und vielleicht ein winziges Licht der Freund-
schaft und des Friedens entzündet.
Mit dem Bibelzitat:

„Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden
bei den Menschen seines Wohlgefallens“,

wünschen wir Ihnen ein wunderschönes, friedliches, glückliches Weih-
nachtsfest.
Wir freuen uns darauf, Sie auch im Jahr 2026 wieder als Leserin und
Leser begrüßen zu dürfen. Ihnen allen viel Gesundheit, Frieden und
persönliches Wohlergehen.

Herzlichst
Siri Rautenberg-Otten
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Hinweistext
Hinweis der Stadt Bad Münstereifel auf Bekanntmachungen gemäß §Hinweis der Stadt Bad Münstereifel auf Bekanntmachungen gemäß §Hinweis der Stadt Bad Münstereifel auf Bekanntmachungen gemäß §Hinweis der Stadt Bad Münstereifel auf Bekanntmachungen gemäß §Hinweis der Stadt Bad Münstereifel auf Bekanntmachungen gemäß §
16 16 16 16 16 AbsAbsAbsAbsAbs..... 1 der Hauptsatzung der Stadt Bad Münstereifel 1 der Hauptsatzung der Stadt Bad Münstereifel 1 der Hauptsatzung der Stadt Bad Münstereifel 1 der Hauptsatzung der Stadt Bad Münstereifel 1 der Hauptsatzung der Stadt Bad Münstereifel

Die nachfolgende Bekanntmachungen erfolgten am 05.12.2025 im
Internet auf der homepage der Stadt Bad Münstereifel unter:

www.bad-muenstereifel.de.
• Sitzung des Rates der Stadt Bad Münstereifel am Dienstag den

16.12.2025, 18 Uhr, Marktstraße 15
• Sitzung der Jagdgenossenschaft Rupperath am Donnerstag den

08.01.2026, 19 Uhr im Pfarrheim in Rupperath

Öffentliche Bekanntmachung des Rates
2. Sitzung des Rates der Stadt Bad Münstereifel am2. Sitzung des Rates der Stadt Bad Münstereifel am2. Sitzung des Rates der Stadt Bad Münstereifel am2. Sitzung des Rates der Stadt Bad Münstereifel am2. Sitzung des Rates der Stadt Bad Münstereifel am
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, den 16.12.2025, den 16.12.2025, den 16.12.2025, den 16.12.2025, den 16.12.2025, 18:00 Uhr 18:00 Uhr 18:00 Uhr 18:00 Uhr 18:00 Uhr,,,,,
im Rats- und Bürgersaal.im Rats- und Bürgersaal.im Rats- und Bürgersaal.im Rats- und Bürgersaal.im Rats- und Bürgersaal.
TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
I. Öffentliche Sitzung
1. Feststellung der ordnungsgemäßen Bekanntmachung der Sitzung

sowie der ordnungsgemäßen Einladung und Beschlussfähigkeit
des Rates
Erläuterung:
Hierzu wird auf § 6 i. V. m. § 20 der Geschäftsordnung verwiesen.

2. Feststellung über den Eingang von Einwendungen gegen die Nie-
derschrift über die Sitzung des Rates vom 04.11.2025
Erläuterung:
Hierzu wird auf § 18 i. V. m. § 20 der Geschäftsordnung verwiesen.

3. Fragestunde für Einwohner;
Erläuterung: Hierzu wird auf § 16 der Geschäftsordnung verwie-
sen.

4. Beratung und Beschlussfassung über die Gültigkeit der Wahl des
Bürgermeisters und der Stadtverordneten im Rat der Stadt Bad
Münstereifel gemäß § 40 Kommunalwahlgesetz NRW

5. Maßnahmen zur Förderung der E-Bike-Herstellung in der Region
hier: Antrag nach § 24 GO NRW
Maßnahmen zur Förderung der E-Bike-Herstellung in der Region
hier: Stellungnahme der Verwaltung

6. Bürgerbegehren „Keine Umsetzung des Verkehrs-, Beschilderungs-
und Parkraumkonzepts gemäß Ratsbeschluss vom 30.03.2023“
(Ratsdrucksache: 791-XI/Z-1 bis 10 nebst Anlagen)
hier: Entscheidung über die endgültige Zulässigkeit

7. Hauptsatzung der Stadt Bad Münstereifel
hier: Neufassung

8. Zuständigkeitsordnung für die Ausschüsse des Rates der Stadt
Bad Münstereifel
hier: Neufassung

9. Geschäftsordnung für den Rat der Stadt Bad Münstereifel
hier: Neufassung

10. Archivsatzung der Stadt Bad Münstereifel
hier: Erlass

11. Archivbenutzungsordnung der Stadt Bad Münstereifel
hier: Erlass

12. Satzung der Stadt Bad Münstereifel über die Festsetzung der
Hebesätze für die Realsteuern des Haushaltsjahres 2026 (Hebe-
satzsatzung)

13. 39. Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von
Straßenreinigungsgebühren in der Stadt Bad Münstereifel (Ge-
bührensatzung zur Straßenreinigung in der Stadt Bad Münsterei-
fel) vom 10.12.1980

14. 28. Satzung zur Änderung der Gebührensatzung vom 18.07.1995
zur Satzung über die Ab-fallentsorgung in der Stadt Bad Münste-
reifel

15. 3. Verordnung vom _______ zur Änderung der Gebührenordnung
für die Benutzung von Parkeinrichtungen im Gebiet der Stadt Bad
Münstereifel vom 12.01.2015 (Parkgebührenordnung)

16. Satzung über die Errichtung, Unterhaltung und Benutzung der
Unterkünfte für Aussiedler, Asylbewerber und Obdachlose vom
08.05.2018
Hier: 3. Änderungssatzung

17. 6. Satzung zur Änderung der Satzung vom 29.05.2013 über die
Benutzung des eifelbades der Stadt Bad Münstereifel (Benut-
zungs- und Gebührensatzung - Badeordnung)

18. Antrag auf Verkehrsberuhigung Ecke Nußbaumstraße/Hochstraße
in Sasserath
hier: Antrag der UWV-Fraktion vom 17.09.2025

19. Antrag auf Verkehrsberuhigung Ecke Nußbaumstraße/Hochstraße
in Sasserath
hier: Ausführung der Verwaltung

20. Antrag auf Verkehrsberuhigung im Bereich Kreuzung „Auf dem
Schülen (zwischen Sasserath und Hilterscheid)
hier: Antrag der UWV-Fraktion vom 17.09.2025
Antrag auf Verkehrsberuhigung im Bereich Kreuzung „Auf dem
Schülen“ (zwischen Sasserath und Hilterscheid)
hier: Ausführung der Verwaltung

21. Maßnahme „Ausbau Iversheim, Am Bloch“
hier: Antrag der CDU-Fraktion vom 07.10.2025
Maßnahme „Ausbau Iversheim, Am Bloch“
hier: Ausführung der Verwaltung zum Antrag der CDU-Fraktion

22. Wiederherstellung und Instandsetzung vom Hochwasser beschä-
digter Straßen in Eicherscheid
hier: Vorstellung der Entwurfsplanung der Straßen Brigidastraße,
Lingscheider Weg, Im Elsengarten und Schönauer Bergweg nach
einer Bürgerbeteiligung am 13.11.2025

23. Prüfung einer möglichen Landesförderung aus dem Programm „Re-
viergestalten“ zur Wiederinstandsetzung des eifelbades

Fortsetzung auf der nächsten SeiteFortsetzung auf der nächsten SeiteFortsetzung auf der nächsten SeiteFortsetzung auf der nächsten SeiteFortsetzung auf der nächsten Seite
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hier: Antrag der CDU-Fraktion vom 07.10.2025
24. Prüfung eines Förderantrages zur Sanierung des eifelbades

hier: Antrag der CDU-Fraktion vom 04.11.2025
25. Brandschutzbedarfsplan

hier: Antrag der UWV-Fraktion vom 01.12.2025
26. Förderprogramm „Sanierung kommunaler Sportstätten“

Hier: Gymnastikhalle Grundschule Bad Münstereifel
27. Behindertenbeirat

hier: Neubenennung der Mitglieder aus den Fraktionen
Behindertenbeirat
hier: Neubenennung der Mitglieder aus den Fraktionen

28. Stromliefervertrag für die Straßenbeleuchtung im Stadtgebiet für
die Jahre 2026 - 2028
hier: Sachstand

29. 28. Satzung zur Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung zur
Wasserversorgungssat-zung
hier: Wassergebühren 2026

30. 47. Satzung zur Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung zur
Entwässerungssatzung:
hier: Abwassergebühren (Kanalbenutzungsgebühren) 2025

31. 3. Satzung zur Änderung der Betriebssatzung der Stadtwerke Bad
Münstereifel
hier: § 4 Betriebsausschuss

3. Satzung zur Änderung der Betriebssatzung der Stadtwerke Bad
Münstereifel
hier: § 4 Betriebsausschuss

32. 19. Änderungssatzung der Satzung über die Entsorgung von Grund-
stücksentwässerungsan-lagen (abflusslose Gruben und Kleinklär-
anlagen)
hier: Kalkulation Entsorgungsgebühren 2025

33. Prüfung und Wiedervorlage im Bau- und Feuerwehrausschuss (RD
592-XI/Z-6)
Linksabbiegespur L 11 und beabsichtigter Wiederaufbau/Optimie-
rung der Brücken Floting und Hubertuskapelle
hier: Gemeinschaftlicher Antrag von CDU und SPD vom 17.11.2025
Prüfung und Wiedervorlage im Bau- und Feuerwehrausschuss (RD
592-XI/Z-6)
Linksabbiegespur L 11 und beabsichtigter Wiederaufbau/Optimie-
rung der Brücken Floting und Hubertuskapelle
hier: Stellungnahme der Verwaltung
Prüfung und Wiedervorlage im Bau- und Feuerwehrausschuss (RD
592-XI/Z-6)
Linksabbiegespur L 11 und beabsichtigter Wiederaufbau/Optimie-
rung der Brücken Floting und Hubertuskapelle

Sitzung der Jagdgenossenschaft Rupperath

hier: Nachtrag zum gemeinsamen Antrag der CDU-Fraktion und
SPD-Fraktion

34. Ersatzbeschaffung eines LKW mit Ladekran für den städtischen
Bauhof

35. Beschaffung und Einrichtung eines neues Servers
Hier: Server für die Software „DATEV“

36. Besetzung einer Beigeordnetenstelle
hier: Geschäftsverteilung und Stellenanforderungsprofil

37. Erlass der Wirtschaftspläne 2026 des Eigenbetriebs Stadtwerke
Bad Münstereifel mit den Betriebszweigen Wasser und Abwasser;
hier: Feststellung
Erlass der Wirtschaftspläne 2026 des Eigenbetriebs Stadtwerke
Bad Münstereifel mit den Betriebszweigen Wasser und Abwasser;
hier: Feststellung

38. Erlass des Wirtschaftsplanes 2026 des Forstbetriebes der Stadt
Bad Münstereifel
hier: Feststellung

39. Erlass der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2026 mit den
gesetzlichen Anlagen und Haushaltssicherungskonzept bis 2033
hier: Behandlung der Bilanzierungshilfe gem. § 6 NKF-CUIG

40. Anfragen und Mitteilungen
40.1 Terminplan für die Sitzungen des Rates und

seiner Ausschüsse für das Jahr 2026
40.2 Vergebene Aufträge im Wiederaufbau nach

der Flut 2021
40.3 Bericht zum 30.11.2025 im Rahmen des

Finanzcontrollings
40.4 Altschuldenentlastungsgesetz

Nordrhein-Westfalen (ASEG NRW)
Hier: Prüfungsbericht nach § 4 Abs. 2 Nr. 3 ASEG NRW

II. Nichtöffentliche Sitzung
1. Errichtung eines kombinierten Wohnmobil-/Campingplatzes;

hier: Abschluss eines Erbbaurechtsvertrages - Sachstand und wei-
tere Umsetzung

2. Stromliefervertrag für die Straßenbeleuchtung im Stadtgebiet für
die Jahre 2026 - 2028
hier: Beauftragung

3. Anfragen und Mitteilungen

gez. Sebastian Glatzel
(Bürgermeister)
Unter www.bad-muenstereifel.de/rathaus-service/buergerservice/sit-
zungsdienst finden Sie Informationen über den Rat und seine Aus-
schüsse, Sitzungstermine, Tagesordnungen und öffentliche Vorlagen.

Hiermit lade ich zur 51. Sitzung der Jagdgenossenschaft Rupperath amHiermit lade ich zur 51. Sitzung der Jagdgenossenschaft Rupperath amHiermit lade ich zur 51. Sitzung der Jagdgenossenschaft Rupperath amHiermit lade ich zur 51. Sitzung der Jagdgenossenschaft Rupperath amHiermit lade ich zur 51. Sitzung der Jagdgenossenschaft Rupperath am
Donnerstag, 08.01.2026, 19.00 UhrDonnerstag, 08.01.2026, 19.00 UhrDonnerstag, 08.01.2026, 19.00 UhrDonnerstag, 08.01.2026, 19.00 UhrDonnerstag, 08.01.2026, 19.00 Uhr
in das Pfarrheim in Bad Münstereifel - Rupperath ein.in das Pfarrheim in Bad Münstereifel - Rupperath ein.in das Pfarrheim in Bad Münstereifel - Rupperath ein.in das Pfarrheim in Bad Münstereifel - Rupperath ein.in das Pfarrheim in Bad Münstereifel - Rupperath ein.
TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
1. Begrüßung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung
3. Genehmigung der Niederschrift über die 50. Sitzung am 24.04.2025
4. Prüfung der Jahresrechnung 2025
5. Entlastungserteilung für das Rechnungsjahr 2025
6. Bestellung von 2 Rechnungsprüfern für das Jahr 2026
7. Haushaltsplan 2026

8. Beschluss über die Höhe der Auszahlung der Jagdpachtanteile
9. Neuwahl des Vorstandes
10. Neuwahl des der Geschaftsführers (in)
11. Anfragen und Mitteilungen
Der Haushaltsplan und die Jagdpachtverteilungsliste für das Jahr 2026
liegen in der Zeit vom 09.01.2026 bis 09.02.2026 bei dem jetzigen
Vorsitzenden Bernd Breuer, Klosterweg 13, 53902 Bad Münstereifel-
Rupperath zur Einsichtnahme für die Jagdgenossen aus. Einwendun-
gen können nur während der Auslegungszeit vorgebracht werden.
Rupperath, 26. November 2025 Der Vorsitzende
gez. Bernd Breuer
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Holz ist Mehrwert
Die Stadt Bad Münstereifel beteiligt sich 2026 an einem Pilotprojekt des Kreises Euskirchen
zur cleveren Trennung von Sperrmüll

Ab Januar 2026 heißt es auch in der Stadt Bad Münstereifel „Holz ist
Mehrwert - Trenne deinen Sperrmüll clever!“ Gemeinsam mit dem
Kreis Euskirchen und 5 anderen Kommunen unternimmt die Stadt Bad
Münstereifel einen Modellversuch, bei dem der Holzanteil des Sperr-
mülls getrennt vom restlichen Sperrmüll gesammelt werden soll.
Dadurch soll mehr Holz recycelt werden und weniger in einer Müllver-
brennungsanlage verbrannt werden. Ein Projekt für mehr Klimaschutz,
den Erhalt von Ressourcen und für geringere Entsorgungskosten.
Im Januar 2025 startete das Pilotprojekt in Zülpich. Dort konnten mehr
als 50% Holz aus dem Sperrmüll separiert werden. 2026 wird der
Versuch auf andere Orte ausgeweitet: Bad Münstereifel, Blanken-
heim, Kall, Mechernich und Schleiden nehmen daran teil.
Nur gemeinsam kann die neue Sammlung gelingen. Hier ist die Mithil-
fe der Bürgerinnen und Bürgern aus Bad Münstereifel (inklusive aller
Ortsteile) erforderlich. Sie können auch in Zukunft die Sperrmüllabfuhr
wie gewohnt bei der Firma Schönmackers unter Tel. 0800 1747474,
unter www.schoenmackers.de oder über die Abfall-Info-App anmel-
den. Die Bereitstellung sollte frühestens am Abend vor der Abholung
oder am Abfuhrtag selbst bis spätestens 6:00 Uhr erfolgen.
Neu ist, dass bei der Bereitstellung zwei Haufen gebildet werden

müssen: Einen mit sperrigen und beweglichen Holzgegenständen aus
dem Haushalt und einen mit allen anderen Sperrmüllgegenständen.
Beide Haufen zusammen sollten eine Menge von fünf Kubikmeter
nicht überschreiten.
Beispiele für HolzsperrmüllHolzsperrmüllHolzsperrmüllHolzsperrmüllHolzsperrmüll sind Stühle, Betten, Kommoden, Tische,
Regale, Küchenmöbel und furnierte Möbel (alles aus Holz), aber auch
kleine Mengen an Holzlatten, Laminat, Brettern, Parkett, Deckenpa-
neelen und sonstige Holzteilen (maximal 0,25 Kubikmeter gebündelt
bis höchstens 1,50 Meter Länge). Ein Türblatt und ein Türrahmen aus
Holz jeweils aus dem Innenbereich kann auch dazugestellt werden.
Metallscharniere, Kunststoffgriffe, Schrauben, Dübel etc. dürfen am
Holz bleiben.
Nicht in den HolzsperrmüllNicht in den HolzsperrmüllNicht in den HolzsperrmüllNicht in den HolzsperrmüllNicht in den Holzsperrmüll gehören hingegen Jägerzäune, Schaukel-
gestelle, Bauholz, imprägniertes Holz (alles meist aus dem Außenbe-
reich), Glas, Spiegel und Renovierungsabfälle (z. B. Tapeten und Far-
ben).
Die Abfuhr erfolgt mit zwei Fahrzeugen.
Bei Rückfragen zum Projekt wenden Sie sich bitte an die Abfallbera-
tung des Kreises Euskirchen unter abfallberatung@kreis-euskirchen.de
oder telefonisch unter 02251-15-530.

Brandschutz in der Advents- und
Weihnachtszeit
Immer wieder kommt es in der stillen Zeit zu schweren Wohnungs-
bränden, weil Fehler im Umgang mit offenem Feuer und trockenen
Weihnachtsdekorationen gemacht werden. Damit Ihre Feiertage
möglichst nicht zu „Feuertagen“ werden haben wir einige wichtige
Hinweise für Sie zusammengestellt.
WWWWWas ist in der as ist in der as ist in der as ist in der as ist in der Adventszeit zu beachten?Adventszeit zu beachten?Adventszeit zu beachten?Adventszeit zu beachten?Adventszeit zu beachten?
Verwenden Sie nur frisch gebundene Adventskränze und stellen Sie
die Kränze immer auf einer nicht brennbaren Unterlage ab.
Verwenden Sie unbedingt Kerzenhalter mit Wachsauffangschale aus
nicht brennbarem Material. Stecken Sie diese senkrecht auf den
Kranz und achten Sie auf eine sichere Befestigung.
Bleiben Sie immer im Zimmer, solange die Kerzen brennen. Beson-
dere Vorsicht ist geboten, wenn kleine Kinder oder freilaufende
Haustiere anwesend sind. Sie könnten sich beim Kontakt mit den
Kerzen verbrennen oder die Kerzen aus Versehen umstoßen.
Zünden Sie weit heruntergebrannte Kerzen und Kerzen auf trocke-
nen Kränzen nicht mehr an. Trockene Zweige brennen schnell und
heftig ab und stellen deswegen ein großes Brandrisiko dar.
WWWWWas ist an as ist an as ist an as ist an as ist an WWWWWeihnachten zu beachten?eihnachten zu beachten?eihnachten zu beachten?eihnachten zu beachten?eihnachten zu beachten?
Bewahren Sie Weihnachtsbäume bis zur Aufstellung in kühlen und
möglichst nicht beheizten Räumen auf. Stellen Sie die Bäume dabei
am besten in einen mit Wasser gefüllten Topf oder Kübel, damit sie
nicht so stark austrocknen.
Verwenden Sie nur kipp- und standsichere Vorrichtungen zum Auf-
stellen eines Weihnachtsbaums. Bewährt haben sich im Handel er-
hältliche Christbaumständer mit wasserbefüllbaren Behältnissen,
die eine möglichst große Standfläche haben.
Stellen Sie Weihnachtsbäume immer so auf, dass im Falle eines
Brandes der Raum noch ungehindert verlassen werden kann. Stellen
Sie sie deshalb niemals unmittelbar neben Ausgangstüren auf.
Halten Sie beim Aufstellen des Baumes einen Schutzabstand von

mindestens 50 cm zu brennba-
ren Vorhängen, Decken und Mö-
beln ein.
Verwenden Sie als Christbaum-
schmuck möglichst keine brenn-
baren Stoffe (Papier, Watte, Zel-
luloid, Zellwolle usw.). Falls Sie
mit Wachskerzen schmücken wollen, verwenden Sie nur nicht ab-
tropfende Kerzen auf Kerzenhaltern aus Metall mit Kugelgelenk. Die
Kerzen müssen stets senkrecht und nicht zu nahe unter einem Zweig
in den Haltern stecken. Zünden Sie die Kerzen immer von oben nach
unten an und löschen Sie sie immer in umgekehrter Reihenfolge,
also von unten nach oben. Bleiben Sie immer im Zimmer, solange die
Kerzen am Weihnachtsbaum brennen. Besondere Vorsicht ist gebo-
ten, wenn kleine Kinder oder freilaufende Haustiere anwesend sind.
Zünden Sie die Kerzen nur an, wenn der Baum noch nicht ausge-
trocknet ist.
Verzichten Sie auf Sternwerfer (Wunderkerzen), schon alleine der
Umwelt zuliebe. Greifen Sie bei der Weihnachtsbeleuchtung nach
Möglichkeit immer auf mit Prüfzeichen (VDE, GS) gekennzeichneten
elektrischen Baumschmuck zurück. Das ist auf jeden Fall die sichers-
te Wahl. Entfernen Sie ausgetrocknete Zweige und Bäume rechtzei-
tig.
Halten Sie einen mit Wasser gefüllten Eimer bereit. Ein Funke genügt
oft schon, damit ein ausgetrockneter Weihnachtsbaum fast explosi-
onsartig abbrennt.
Sollte es trotz aller Vorsichtsmaßnahmen dennoch zu einem Brand
kommen, alarmieren Sie unbedingt die Feuerwehr über den Notruf
112.
Eine besinnliche Adventszeit und Frohe Weihnachten wünscht Ihnen
Ihre Freiwillige Feuerwehr Stadt Bad Münstereifel
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Forstbetrieb pflanzt für die Zukunft des Waldes

Mehrere Tausend Bäume wurden mit Hilfe der Förderung auf der FlächeMehrere Tausend Bäume wurden mit Hilfe der Förderung auf der FlächeMehrere Tausend Bäume wurden mit Hilfe der Förderung auf der FlächeMehrere Tausend Bäume wurden mit Hilfe der Förderung auf der FlächeMehrere Tausend Bäume wurden mit Hilfe der Förderung auf der Fläche
gepflanzt, die Bürgermeister Sebastian Glatzel (l.) und Stefan Lott,gepflanzt, die Bürgermeister Sebastian Glatzel (l.) und Stefan Lott,gepflanzt, die Bürgermeister Sebastian Glatzel (l.) und Stefan Lott,gepflanzt, die Bürgermeister Sebastian Glatzel (l.) und Stefan Lott,gepflanzt, die Bürgermeister Sebastian Glatzel (l.) und Stefan Lott,
Büroleiter des städtischen Forstbetriebs, begutachteten. Foto: Mager/Büroleiter des städtischen Forstbetriebs, begutachteten. Foto: Mager/Büroleiter des städtischen Forstbetriebs, begutachteten. Foto: Mager/Büroleiter des städtischen Forstbetriebs, begutachteten. Foto: Mager/Büroleiter des städtischen Forstbetriebs, begutachteten. Foto: Mager/
Stadt Bad MünstereifelStadt Bad MünstereifelStadt Bad MünstereifelStadt Bad MünstereifelStadt Bad Münstereifel

In vielen Lebensbereichen sind die Auswirkungen des Klimawandels sicht-
bar. Besonders betroffen von den Folgen ist die Vegetation. Im Wald haben
sich die Faktoren, mit denen der Forstbetrieb arbeitet, aufgrund des
Klimawandels massiv verändert. Vor allem die Fichte, das derzeit größte
Sorgenkind im Stadtwald Bad Münstereifel, ist davon betroffen. Wo der
Fichtenanbau früher noch großflächig möglich war, ist er heute vielerorts
nicht mehr standortgemäß. Diese Flächen werden heute von klimastabilen
Baumarten, beispielweise der heimischen Eiche, übernommen. Auf 27
Prozent der Fläche, die der Forstbetrieb bewirtschaftet, spielt die Eiche
inzwischen eine große Rolle - Tendenz steigend.
Mäßig trockene Standorte sind insbesondere für die Traubeneiche geeig-
net. Die Mitarbeitenden des Forstbetriebs pflanzen diese Baumart in
unterschiedlicher Weise: großflächig in Kulturen, in kleinflächigen Horsten
und als Mischbaumart. Auch die Naturverjüngung - also der Aufwuchs
junger Pflanzen, die den Samen der benachbarten Bäume entstammen -
spielt eine Rolle. Für die Traubeneichen hat der Forstbetrieb ein Verjün-
gungskonzept erstellt, das auf Saatgut aus dem eigenen Wald setzt.
Daraus entstehen genetisch hervorragende Pflanzen für die Zukunft. Über
frische, nasse Standorte im städtischen Wald freut sich die Slavonische
Stieleiche. Sie stammt - wenn sie verfügbar ist - aus dem Kottenforst. Mit
ihrer starken Pfahlwurzel durchstößt sie die Bodenbereiche mit Staunässe
und erleichtert dadurch Begleitbaumarten wie Linde, Ulme, Ahorn und
Hainbuche das Wachstum. „Es wird sicher 200 Jahre dauern, bis die
ältesten Eichen, die wir jetzt einpflanzen, gefällt werden“, schätzt Stefan
Lott, Büroleiter des Forstbetriebs: „Die Produktionszeiträume im Waldbau
erstrecken sich teilweise über Jahrhunderte. Daher können wir uns kaum
auf den schnell voranschreitenden Klimawandel einstellen.“ Notgedrun-
gen sei ein schneller Waldumbau erforderlich werden. Mit Blick auf die
derzeitigen Erkenntnisse zu den Standortveränderungen sei die Entschei-
dung, klimastabile Baumarten zu nutzen, daher zukunftsgerichtet. „Wir
stärken so unseren Stadtwald und erhöhen die Resilienz der Waldökosys-
teme für die nächsten Extremwetterereignisse“, bekräftigt Stefan Lott.

Dem Aufbau von Mischbeständen
mit einer breit angelegten Zusam-
menstellung verschiedener Baum-
arten, die auf Grundlage der Stand-
orte ausgewählt werden, kommt als
zukunftsgerichtete und präventive
Maßnahmen große Bedeutung zu.
Der Forstbetrieb der Stadt Bad
Münstereifel nutzt für diese Pflan-
zungen unter anderem verschiedene Flächen, auf denen zuvor vom Bor-
kenkäfer befallene Bäume standen. Mit den genannten Baumarten und
deren verschiedenen Zusammensetzungen richtet sich der Forstbetrieb
Bad Münstereifel nach dem Waldbaukonzept NRW und dem Wiederbe-
waldungskonzept NRW. Dies versetzt den Forstbetrieb in die Lage, ent-
sprechende Fördermittel zu beantragen. Um Waldbesitzer bei der Wieder-
aufforstung zu unterstützen, hat das Land NRW beispielsweise die soge-
nannte „Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung
von Maßnahmen zur Bewältigung der Folgen extremer Wetterereignisse
im Privat- und Körperschaftswald in Nordrhein-Westfalen“, kurz „FöRL
Extremwetterfolgen“, erlassen. In diesem Jahr wurden die Pflanzungen
des städtischen Forstbetriebs über die „FöRL Extremwetterfolgen“ mit
128.280 Euro gefördert. Die Flächen wurden entsprechend mit Hinweis-
schilder zur Förderung versehen.

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus
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Klimaschutz im Tank
Biokraftstoffe sind Baustein für die technologieoffene Verkehrswende

Kraftstoffe, die von unseren leuchtend gelben Rapsfeldern stammen,Kraftstoffe, die von unseren leuchtend gelben Rapsfeldern stammen,Kraftstoffe, die von unseren leuchtend gelben Rapsfeldern stammen,Kraftstoffe, die von unseren leuchtend gelben Rapsfeldern stammen,Kraftstoffe, die von unseren leuchtend gelben Rapsfeldern stammen,
sparen bereits heute große Mengen COsparen bereits heute große Mengen COsparen bereits heute große Mengen COsparen bereits heute große Mengen COsparen bereits heute große Mengen CO

2 2 2 2 2 ein. Sie können eine wichtigeein. Sie können eine wichtigeein. Sie können eine wichtigeein. Sie können eine wichtigeein. Sie können eine wichtige
Rolle bei der Verkehrswende spielen. Foto: DJD/Verband der DeutschenRolle bei der Verkehrswende spielen. Foto: DJD/Verband der DeutschenRolle bei der Verkehrswende spielen. Foto: DJD/Verband der DeutschenRolle bei der Verkehrswende spielen. Foto: DJD/Verband der DeutschenRolle bei der Verkehrswende spielen. Foto: DJD/Verband der Deutschen
Biokraftstoffindustrie/Getty Images/StanchevBiokraftstoffindustrie/Getty Images/StanchevBiokraftstoffindustrie/Getty Images/StanchevBiokraftstoffindustrie/Getty Images/StanchevBiokraftstoffindustrie/Getty Images/Stanchev

Ob im Pkw, Lkw oder Traktor - Ver-
brennungsmotoren werden uns
noch viele Jahre begleiten. Zu ei-
ner erfolgreichen Verkehrswende
gehören daher neben dem Ausbau
der Elektromobilität auch klima-
freundliche Kraftstoffe, die Benzin
und Diesel ersetzen. Eine sofort

einsetzbare Lösung sind Biokraft-
stoffe aus nachwachsenden Roh-
stoffen sowie Abfällen und Rests-
toffen: Sie liefern Klimaschutz für
Verbrennungsmotoren.
Klimaschutz und heimische Klimaschutz und heimische Klimaschutz und heimische Klimaschutz und heimische Klimaschutz und heimische WWWWWert-ert-ert-ert-ert-
schöpfungschöpfungschöpfungschöpfungschöpfung
Biodiesel aus Rapsöl oder ge-
brauchtem Fritteusenfett, Bioetha-
nol aus Getreide und Biomethan
aus Stroh liefern heute den größ-
ten Beitrag zum Klimaschutz im
Straßenverkehr: Nach statistischen
Daten der Bundesregierung wur-
den dadurch allein 2023 in
Deutschland rund zwölf Millionen
Tonnen Treibhausgase vermieden.
Anbau, Sammlung und Handel der
Rohstoffe sowie ihre Verarbeitung
zum fertigen Biokraftstoff stärken
die heimische Wertschöpfung und
sichern Arbeitsplätze. Wer sich nä-
her informieren möchte, findet
beim Biokraftstoffverband unter
www.biokraftstoffverband.de leicht
verständliche Hintergrundinforma-
tionen, anschauliche Praxisbeispie-

le und aktuelle Klimabilanz-Daten.
Mehr als Energie: KoppelprodukteMehr als Energie: KoppelprodukteMehr als Energie: KoppelprodukteMehr als Energie: KoppelprodukteMehr als Energie: Koppelprodukte
werden mitgeliefertwerden mitgeliefertwerden mitgeliefertwerden mitgeliefertwerden mitgeliefert
Die Herstellung von Biokraftstof-
fen aus Anbaubiomasse wie Raps-
öl für Biodiesel oder Roggen für
Bioethanol bringt neben klima-
freundlicher Energie als wichtigen
Zusatznutzen auch sogenannte
Koppelprodukte hervor. Dies sind
wertvolle Erzeugnisse, die parallel
zum Biokraftstoff entstehen. Dazu
gehört zum Beispiel Eiweißfutter
für Nutztiere wie Rapsschrot so-
wie Glycerin als Grundstoff für die
chemische Industrie und Inhalts-
stoff vieler Produkte unseres All-
tags. Während die Nutzung von
Abfällen und Reststoffen als Roh-
stoff im Sinne der Kreislaufwirt-
schaft ist, können nahrungsmittel-

taugliche Ausgangsstoffe wie Raps-
öl im Krisenfall als Lebensmittel
genutzt werden, was die Ernäh-
rungssicherheit stärkt.
Jeder Liter Biokraftstoff spart COJeder Liter Biokraftstoff spart COJeder Liter Biokraftstoff spart COJeder Liter Biokraftstoff spart COJeder Liter Biokraftstoff spart CO

22222
Im Gegensatz zu langfristig ange-
legten Klimaschutzmaßnahmen
können Biokraftstoffe ihre Wirkung
sofort entfalten. Jeder Liter, der
fossiles Erdöl ersetzt, spart unmit-
telbar CO2. Diese Eigenschaft
macht Biokraftstoffe zu einem un-
verzichtbaren Baustein für die Er-
reichung der Klimaziele im Ver-
kehr. Zugleich helfen sie, die Ab-
hängigkeit von Energieimporten zu
verringern und die Versorgungssi-
cherheit zu erhöhen.
Biokraftstoffe besitzen Vorteile für
Umwelt, Klima, Wirtschaft und Ge-
sellschaft. (DJD)

Einheimischer Raps kann fossileEinheimischer Raps kann fossileEinheimischer Raps kann fossileEinheimischer Raps kann fossileEinheimischer Raps kann fossile
Brennstoffe im Straßenverkehr er-Brennstoffe im Straßenverkehr er-Brennstoffe im Straßenverkehr er-Brennstoffe im Straßenverkehr er-Brennstoffe im Straßenverkehr er-
setzen und er steht zudem für diesetzen und er steht zudem für diesetzen und er steht zudem für diesetzen und er steht zudem für diesetzen und er steht zudem für die
Versorgung mit hochwertigen Fut-Versorgung mit hochwertigen Fut-Versorgung mit hochwertigen Fut-Versorgung mit hochwertigen Fut-Versorgung mit hochwertigen Fut-
termitteln und anderen wichtigentermitteln und anderen wichtigentermitteln und anderen wichtigentermitteln und anderen wichtigentermitteln und anderen wichtigen
Koppelprodukten. Foto: DJD/VerbandKoppelprodukten. Foto: DJD/VerbandKoppelprodukten. Foto: DJD/VerbandKoppelprodukten. Foto: DJD/VerbandKoppelprodukten. Foto: DJD/Verband
der Deutschen Biokraftstoffindustrieder Deutschen Biokraftstoffindustrieder Deutschen Biokraftstoffindustrieder Deutschen Biokraftstoffindustrieder Deutschen Biokraftstoffindustrie
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Bildung als Weihnachtsgeschenk
Bad Münstereifeler Partnerschaftsverein hat seine
erste Mädchenschule in Piéla erfolgreich errichtet

Die Mädchenschule des Partnerschaftsvereins Piéla-Bad MünstereifelDie Mädchenschule des Partnerschaftsvereins Piéla-Bad MünstereifelDie Mädchenschule des Partnerschaftsvereins Piéla-Bad MünstereifelDie Mädchenschule des Partnerschaftsvereins Piéla-Bad MünstereifelDie Mädchenschule des Partnerschaftsvereins Piéla-Bad Münstereifel
ist noch nicht in Betrieb, aber die Räume werden bereits genutzt, weilist noch nicht in Betrieb, aber die Räume werden bereits genutzt, weilist noch nicht in Betrieb, aber die Räume werden bereits genutzt, weilist noch nicht in Betrieb, aber die Räume werden bereits genutzt, weilist noch nicht in Betrieb, aber die Räume werden bereits genutzt, weil
durch die vielen Flüchtlinge die regulären Schulen überfüllt sind. Foto:durch die vielen Flüchtlinge die regulären Schulen überfüllt sind. Foto:durch die vielen Flüchtlinge die regulären Schulen überfüllt sind. Foto:durch die vielen Flüchtlinge die regulären Schulen überfüllt sind. Foto:durch die vielen Flüchtlinge die regulären Schulen überfüllt sind. Foto:
César Beogo/pp/Agentur ProfiPressCésar Beogo/pp/Agentur ProfiPressCésar Beogo/pp/Agentur ProfiPressCésar Beogo/pp/Agentur ProfiPressCésar Beogo/pp/Agentur ProfiPress

Der Vorstand des Partnerschaftsvereins bei der jüngsten Mitgliederver-Der Vorstand des Partnerschaftsvereins bei der jüngsten Mitgliederver-Der Vorstand des Partnerschaftsvereins bei der jüngsten Mitgliederver-Der Vorstand des Partnerschaftsvereins bei der jüngsten Mitgliederver-Der Vorstand des Partnerschaftsvereins bei der jüngsten Mitgliederver-
sammlung: Die 2. Vorsitzende Tanja Becker (v.l.), Beisitzer Güntersammlung: Die 2. Vorsitzende Tanja Becker (v.l.), Beisitzer Güntersammlung: Die 2. Vorsitzende Tanja Becker (v.l.), Beisitzer Güntersammlung: Die 2. Vorsitzende Tanja Becker (v.l.), Beisitzer Güntersammlung: Die 2. Vorsitzende Tanja Becker (v.l.), Beisitzer Günter
Sesterheim, Kassierer Wolfgang Wald, die Beisitzer Anni Giesen undSesterheim, Kassierer Wolfgang Wald, die Beisitzer Anni Giesen undSesterheim, Kassierer Wolfgang Wald, die Beisitzer Anni Giesen undSesterheim, Kassierer Wolfgang Wald, die Beisitzer Anni Giesen undSesterheim, Kassierer Wolfgang Wald, die Beisitzer Anni Giesen und
Ernst Odenhausen sowie der Vorsitzende Ulrich Burggraf. Foto: RonaldErnst Odenhausen sowie der Vorsitzende Ulrich Burggraf. Foto: RonaldErnst Odenhausen sowie der Vorsitzende Ulrich Burggraf. Foto: RonaldErnst Odenhausen sowie der Vorsitzende Ulrich Burggraf. Foto: RonaldErnst Odenhausen sowie der Vorsitzende Ulrich Burggraf. Foto: Ronald
Larmann/pp/Agentur ProfiPress.Larmann/pp/Agentur ProfiPress.Larmann/pp/Agentur ProfiPress.Larmann/pp/Agentur ProfiPress.Larmann/pp/Agentur ProfiPress.

Bad Münstereifel/Piéla. Es ist ein
Bauprojekt, das Hoffnung stiftet
und ein starkes Zeichen für die
Zukunft von Mädchen in einer der

ärmsten Regionen der Welt ist:
Der Partnerschaftsverein Piéla-
Bad Münstereifel hat in Burkina
Faso die erste eigene Mädchen-

schule errichtet. Nur knapp ein
Jahr nach Baubeginn steht das
Gebäude mit vier Klassenräumen,
einem Verwaltungsraum und ei-
ner einfachen Küche vollständig.
Rund 250 Schülerinnen sollen dort
künftig lernen können.
Begonnen hatte alles Anfang No-
vember 2024, als auf dem Gelän-
de des Mädchenwohnheims „To-
rima“ die ersten Steine gesetzt
wurden. Bereits im Frühjahr war
der Rohbau fertig, inzwischen ist
die Schule vollständig errichtet.
Videos von Partner César Beogo,
die bei der Mitgliederversamm-
lung im April gezeigt wurden, do-

kumentieren eindrucksvoll, wie
die Räume nacheinander ent-
standen sind. Sie wurden mit ein-
fachsten Mitteln gebaut, von
Menschen aus Piéla selbst.
„Wir freuen uns sehr, dass wir
dieses Herzens-Projekt verwirkli-
chen konnten“, sagt Ulrich Burg-
graf, Vorsitzender des Partner-
schaftsvereins. Denn Bildung für
Mädchen ist in Burkina Faso
keineswegs selbstverständlich.
Viele Schulen sind überfüllt, wei-
te Wege oft gefährlich, und die
angespannte Sicherheitslage im
Land belastet den Alltag. Zwar
berichten Partner vor Ort von
leicht verbesserten Bedingungen,
doch Hunger, Flucht und Armut
prägen die Region weiterhin. Pié-
la dient mitunter rund 50.000 Ge-
flüchteten aus den umliegenden
Dörfern als Zufluchtsort und das
bei nur 20.000 Einwohnern, die
dort eigentlich leben.
Handwerks-Schüler bauten mitHandwerks-Schüler bauten mitHandwerks-Schüler bauten mitHandwerks-Schüler bauten mitHandwerks-Schüler bauten mit
Das neue Gebäude steht direkt
neben dem bestehenden Mäd-
chenwohnheim, das der Verein

Fortsetzung auf Seite 12Fortsetzung auf Seite 12Fortsetzung auf Seite 12Fortsetzung auf Seite 12Fortsetzung auf Seite 12
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Präventive  
Familienhebamme

Kontakt:

 02445 8507-255

Wir begleiten Sie bis zum 
ersten Lebensjahr Ihres Kindes

Präventive Familienhebamme
Begleitung im ersten Lebensjahr des Kindes
Eine Schwangerschaft sowie die
erste Zeit nach der Geburt sind
äußerst sensible Phasen im Le-
ben eines Kindes und können eine
besondere Herausforderung für
seine Eltern darstellen. Im Rah-
men des Netzwerks „Frühe Hil-
fen“ ist unsere Familienhebam-
me Laura Salewski Ansprechpart-
nerin für Ratsuchende. Sie küm-
mert sich bereits während der
Schwangerschaft sowie im ersten
Lebensjahr des Kindes um die (wer-
denden) Eltern oder Alleinerzie-
henden und ihr Baby, unterstützt
und fördert sie bei der Betreuung
ihres Kindes und steht ihnen in
besonderen Situationen beratend
zur Seite.
Großes Großes Großes Großes Großes AufgabenspektrumAufgabenspektrumAufgabenspektrumAufgabenspektrumAufgabenspektrum
Das kostenlose Angebot umfasst
dabei ein großes Aufgabenspek-
trum. Dazu gehört vor allem die
Vermittlung von Kompetenzen,
die wichtig für eine gute Mutter-
Kind-Beziehung sind, so etwa die
Unterstützung und Beratung der
Mutter bei Unsicherheiten im
Umgang mit dem Kind, Anleitung
zu Ernährung, Pflege und Förde-
rung des Säuglings, Hilfe bei der
Tagesstrukturierung sowie der
Einhaltung von Terminen (U-Un-
tersuchung).
Die Familienhebamme steht
grundsätzlich allenallenallenallenallen Müttern und
Vätern von der Zeit der Schwan-
gerschaft an bis zum ersten Le-
bensjahr des Kindes zur Seite, ihre
Hilfe richtet sich jedoch
insbesondere an Ratsuchende in
Belastungssituationen. Men-
schen, die das Gefühl haben, dass
ihnen alles über den Kopf wächst
oder die von Beratungsstellen,

Ärzten, Ämtern o.ä. die Empfeh-
lung bekommen, sich an unseren
Dienst zu wenden. Eine enge Zu-
sammenarbeit mit allen für das
Kindeswohl wichtigen Berufsgrup-
pen - beispielsweise Kinderärzte,
Beratungsstellen, Gesundheits-
amt und Jugendamt - ist selbst-
verständlich, sofern das Einver-
ständnis der Eltern dazu vorliegt.
In dem Zuge ist die Einhaltung
der Schweigepflicht ebenso
selbstverständlich. Der Einsatz
einer Familienhebamme wird in
der Regel vom Jugendamt als
„Hilfe zur Erziehung“ auf Antrag
gewährt und finanziert.
Offene Sprechstunde der Famili-Offene Sprechstunde der Famili-Offene Sprechstunde der Famili-Offene Sprechstunde der Famili-Offene Sprechstunde der Famili-
en-Kinderkrankenschwesteren-Kinderkrankenschwesteren-Kinderkrankenschwesteren-Kinderkrankenschwesteren-Kinderkrankenschwester
Zusätzlich bieten wir die offene
„Sprechstunde Familien-Kinder-
krankenschwester“ an. Sie findet
jeden Mittwoch von 11:00 - 12:00
Uhr statt und kann von allen Müt-
tern und Vätern mit Kindern von
0-12 Monaten genutzt werden.
Hier berät Laura Salewski bei al-
len gesundheits- und bindungs-
orientierten Themen rund ums
Baby im ersten Lebensjahr, egal
ob Ernährung, Pflege, Entwick-
lungsförderung, Beziehungsauf-
bau, Umgang mit Frühgeborenen
oder Ängste und Sorgen der El-
tern. Ohne Anträge, kostenlos und
vertraulich. Nach dem Kennenler-
nen in der Sprechstunde, alterna-
tiv natürlich auch im häuslichen
Umfeld, können bis zu 15 Bera-
tungsstunden in Anspruch genom-
men werden.
Wer Fragen zu den Hilfen der Fa-
milienhebammen hat, kann sich
gerne an die stellvertretende
Fachbereichsleitung Soziale Ar-

beit, Frau Lena Winter, unter
l.winter@caritas-eifel.del.winter@caritas-eifel.del.winter@caritas-eifel.del.winter@caritas-eifel.del.winter@caritas-eifel.de oder
02445 8507-25502445 8507-25502445 8507-25502445 8507-25502445 8507-255 wenden. Wer
sich zur offenen Sprechstunde von
Familien-Kinderkrankenschwes-

Ansprechpartnerin Laura Salewski. Foto: Verena BrandenburgAnsprechpartnerin Laura Salewski. Foto: Verena BrandenburgAnsprechpartnerin Laura Salewski. Foto: Verena BrandenburgAnsprechpartnerin Laura Salewski. Foto: Verena BrandenburgAnsprechpartnerin Laura Salewski. Foto: Verena Brandenburg

ter Laura Salewski informieren
möchte, erreicht sie unter der
Handynr. 0173 18228560173 18228560173 18228560173 18228560173 1822856 oder
schreibt an l.salewski@caritas-l.salewski@caritas-l.salewski@caritas-l.salewski@caritas-l.salewski@caritas-
eifel.deeifel.deeifel.deeifel.deeifel.de eine E-Mail.
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bereits vor 26 Jahren errichtet hat.
Dort leben Schülerinnen zwischen
12 und 20 Jahren, meist sechs bis
acht pro Zimmer, die dank der
Unterkunft überhaupt erst eine
Schule besuchen können. „Wenn
ein Mädchen in Piéla zur Schule
gehen kann, verändert das nicht
nur ihr Leben“, so Burggraf. „Es
verändert das Leben einer gan-
zen Familie.“
Dass der Partnerschaftsverein das

Für uns Kreidezeit, für die Menschen in Piéla ein Fortschritt. DieFür uns Kreidezeit, für die Menschen in Piéla ein Fortschritt. DieFür uns Kreidezeit, für die Menschen in Piéla ein Fortschritt. DieFür uns Kreidezeit, für die Menschen in Piéla ein Fortschritt. DieFür uns Kreidezeit, für die Menschen in Piéla ein Fortschritt. Die
Klassenräume konnten dank des engagierten Partnerschaftsvereins ausKlassenräume konnten dank des engagierten Partnerschaftsvereins ausKlassenräume konnten dank des engagierten Partnerschaftsvereins ausKlassenräume konnten dank des engagierten Partnerschaftsvereins ausKlassenräume konnten dank des engagierten Partnerschaftsvereins aus
Bad Münstereifel gebaut und eingerichtet werden. Foto: César Beogo/Bad Münstereifel gebaut und eingerichtet werden. Foto: César Beogo/Bad Münstereifel gebaut und eingerichtet werden. Foto: César Beogo/Bad Münstereifel gebaut und eingerichtet werden. Foto: César Beogo/Bad Münstereifel gebaut und eingerichtet werden. Foto: César Beogo/
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Die Schule steht und wird aktuell von der Schulverwaltung genutzt.Die Schule steht und wird aktuell von der Schulverwaltung genutzt.Die Schule steht und wird aktuell von der Schulverwaltung genutzt.Die Schule steht und wird aktuell von der Schulverwaltung genutzt.Die Schule steht und wird aktuell von der Schulverwaltung genutzt.
Künftig soll dort die Mädchenschule des Partnerschaftsvereins Piéla-Künftig soll dort die Mädchenschule des Partnerschaftsvereins Piéla-Künftig soll dort die Mädchenschule des Partnerschaftsvereins Piéla-Künftig soll dort die Mädchenschule des Partnerschaftsvereins Piéla-Künftig soll dort die Mädchenschule des Partnerschaftsvereins Piéla-
Bad Münstereifel eine Heimat finden. Foto: César Beogo/pp/AgenturBad Münstereifel eine Heimat finden. Foto: César Beogo/pp/AgenturBad Münstereifel eine Heimat finden. Foto: César Beogo/pp/AgenturBad Münstereifel eine Heimat finden. Foto: César Beogo/pp/AgenturBad Münstereifel eine Heimat finden. Foto: César Beogo/pp/Agentur
ProfiPressProfiPressProfiPressProfiPressProfiPress

Schulprojekt vollständig in Eigen-
regie mit Partnern vor Ort umge-
setzt hat, war eine bewusste Ent-
scheidung. Ursprüngliche Pläne,
das Gebäude mit staatlicher För-
derung zu bauen, scheiterten an
Bürokratie und ineffizienten Ab-
läufen. „Wir wollten sicherstel-
len, dass jeder Euro dort an-
kommt, wo er helfen soll“, erklärt
Burggraf. „Deshalb haben wir uns
entschieden, die Verantwortung

selbst zu übernehmen und das ge-
meinsam mit unseren Partnern vor
Ort.“ Ein besonderer Baustein des
Projekts: Schüler des Ausbildungs-
zentrums, das der Verein vor vier
Jahren eröffnet hat, waren aktiv am
Bau beteiligt. 285 Jugendliche ler-
nen dort ein Maurer- oder Elektri-
ker-Handwerk.
Sponsorenläufe und ProjekttageSponsorenläufe und ProjekttageSponsorenläufe und ProjekttageSponsorenläufe und ProjekttageSponsorenläufe und Projekttage
Auch in der Eifel hat die Partner-
schaft eine lange Tradition. Seit über
25 Jahren engagieren sich zwei Gym-
nasien und ein Kindergarten regel-
mäßig für Piéla. Sie veranstalten
Sponsorenläufen, Projekttage oder
führen kreative Spendenaktionen
durch „Das ist ein ganz tolles Enga-
gement und es zeigt, wie viel Kinder
und Jugendliche hier bewegen kön-
nen“, betont Burggraf. Zudem ver-
kauft der Verein gemeinsam mit der
Winzergenossenschaft Mayschoss
Altenahr einen eigenen Piéla-Wein.
Der Erlös fließt komplett in Hilfs- und
Bildungsmaßnahmen. Eine davon ist
die eben die Mädchenschule - und
obwohl das Gebäude steht, ist der
Weg zur Öffnung der Schule noch

nicht zu Ende. Aktuell fehlt es vor
allem an Lehrkräften, die in der un-
sicheren Lage oftmals zögern, in der
Region zu arbeiten. „Wir stellen die
Klassenräume aktuell der Schulver-
waltung zur Verfügung, weil die be-
stehendenSchulen wegen der vielen
Flüchtlinge hoffnungslos überfüllt
sind“, berichtet Ulrich Burggraf.
Der Vorsitzende und seine Mitstrei-
ter wollen künftig dafür sorgen, dass
auch die Klassenausstattung, Ma-
terial und laufende Kosten gedeckt
werden. „Wir brauchen in den nächs-
ten Monaten finanzielle Unterstüt-
zung, um mit dem Schulbetrieb star-
ten zu können“, sagt Burggraf. „Je-
der Beitrag, ob groß oder klein, hilft
unmittelbar.“ Gerade in der Weih-
nachtszeit möchte der Verein darauf
aufmerksam machen, dass Bildung
in Piéla oft das wertvollste Geschenk
ist. Burggraf: „Wer uns in diesem
Projekt unterstützt, schenkt Mäd-
chen eine Zukunft. Es gibt kaum ein
sinnvolleres Weihnachtsgeschenk.“.
Weitere Infos unter: www.piela-
cuofi.de
pp/Agentur ProfiPress
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Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 

www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Zeit für Trauer und für Trost
(akz-o) Viele Menschen besu-
chen die Gräber ihrer Lieben
auf Friedhöfen, schmücken die
Grabstätten mit Kerzen, Blu-
men und Bildern und verbrin-
gen Momente des stillen Ge-
denkens. Gemeinsam mit Fa-
milie und Freunden kommt man
zusammen, um der Verstorbe-
nen zu gedenken.
Gedanken mit anderen teilenGedanken mit anderen teilenGedanken mit anderen teilenGedanken mit anderen teilenGedanken mit anderen teilen
In der heutigen Zeit gewinnen
soziale Medien an Bedeutung,
um Erinnerungen und Gefühle
online zu teilen. Menschen pos-
ten Fotos von Grablichtern und
Grabschmuck, schreiben Texte
oder erzählen Geschichten über
die Verstorbenen, um ihre Ge-
fühle zu verarbeiten und ande-
ren Trost zu spenden.
Trauertage sind eine Gelegen-
heit, unseren Schmerz zu tei-
len und gleichzeitig zu erken-
nen, dass der Tod ein natürli-
cher Teil des Lebens ist. Es er-
innert uns daran, wie kostbar
und wertvoll unsere gemeinsa-
me Zeit ist und wie wichtig es
ist, unsere Liebe und Wertschät-
zung füreinander auszudrücken

- sowohl zu Lebzeiten als auch
darüber hinaus, so Präsident
Ralf Michal vom Bundesverband
Deutscher Bestatter.
Hilfe in Zeiten der Hilfe in Zeiten der Hilfe in Zeiten der Hilfe in Zeiten der Hilfe in Zeiten der TTTTTrrrrrauerauerauerauerauer
Ausgebildete Bestatter unter-
stützen Hinterbliebene nicht
nur bis zur Bestattung, sondern
bieten auch seelsorgerische
Begleitung danach an. In ihren
Räumen finden häufig Trauer-
gruppen oder Trauer-Cafés
statt, die oft ehrenamtlich be-
gleitet werden, erklärt Elke
Herrnberger vom Bundesver-
band Deutscher Bestatter. Be-
statter werden in Seminaren auf
besondere Situationen der Trau-
er und deren Bewältigung vor-
bereitet, wie beispielsweise die
Trauer nach einem Suizid, die
Trauer verwaister Eltern oder
die Trauer von Kindern und Ju-
gendlichen.
Trauernde können Informatio-
nen in Bestattungsinstituten
erhalten oder sich an Selbst-
hilfegruppen, Vereine, Wohl-
fahrtsverbände oder kirchliche
Einrichtungen wenden. Darüber
hinaus bieten Psychotherapeu-

ten oder Bildungseinrichtungen
wie die Volkshochschule Kurse
und Unterstützung an. Niemand
muss mit seinem Schmerz al-
lein fertig werden.
Auf der Homepage des BDB |
Bundesverband Deutscher Be-
statter e.V. (www.bestatter.de)
finden Sie qualifizierte Bestat-
ter in Ihrer Nähe, die Ihnen im
Trauerfall kompetent zur Seite
stehen. Dort erhalten Sie auch
Antworten auf viele Fragen rund
um das Thema Bestattung und
Trauer.
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Festliche Stimmung an der Grenze
In Losheim/Eifel, direkt an der
deutsch-belgischen Grenze, gibt es
einiges und auch immer wieder

Neues zu entdecken. Es gibt gleich
mehrere Ausstellungen und interes-
sante Shops und Einkaufsmöglich-
keiten.
Zum einen die berühmte ArsKRIPPA-
NA, die größte Krippenausstellung
Europas.
Gerade in turbulenten Zeiten wie
diesen, in denen kleine und größere
Ängste den Alltag bestimmen, tut es
gut, einmal in eine vertraute Welt
voller Geborgenheit und Hoffnung
abzutauchen.
Nicht nur die tatsächliche Größe der
ArsKRIPPANA wird sie verblüffen,
auch die Vielfalt der darin zu bestau-
nenden Angebote.
Landschaften sind in stimmungsvol-
les Licht getaucht, darüber funkeln
die Sterne am leuchtenden Himmels-
zelt.
In der Luft liegt ein zarter Weih-
nachtsduft, und wohltuende Musik
erklingt leise. Lassen Sie sich ver-
zaubern und genießen Sie gemein-
sam mit Ihren Lieben die stille An-

mut und Besinnlichkeit einer ganz
besonderen Ausstellung. Es ist das
wiederkehrende Symbol der Fami-
lie.
Ein großes FEin großes FEin großes FEin großes FEin großes Fachgeschäft für achgeschäft für achgeschäft für achgeschäft für achgeschäft für WWWWWeih-eih-eih-eih-eih-
nachtskrippen und Zubehör befin-nachtskrippen und Zubehör befin-nachtskrippen und Zubehör befin-nachtskrippen und Zubehör befin-nachtskrippen und Zubehör befin-

det sich direkt im Haus.det sich direkt im Haus.det sich direkt im Haus.det sich direkt im Haus.det sich direkt im Haus.
Dann die ArsFIGURA, eine Puppen-
und Automatenausstellung mit inte-
ressanten Einblicken in alte vergan-
gene Zeiten und auch ferne Kultu-
ren. Schlendern Sie durch den Nach-
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bau einer Gasse des 19. Jahrhun-
derts, wie damals zur Kaiserzeit, und
lassen Sie sich begeistern vom ani-
mierten Treiben der damaligen Zeit.
Genießen Sie die zauberhafte und
detailreich in Szene gesetzte Welt,
mit wertvollen Sammlungen antiker,
moderner und mechanischer Pup-
pen.
Die ArsKrippana und die ArsFigura
sind von dienstags bis sonntags ge-
öffnet von 10 bis 18 Uhr.
Eine Eine Eine Eine Eine VVVVVielzahl an Erlebniswelten.ielzahl an Erlebniswelten.ielzahl an Erlebniswelten.ielzahl an Erlebniswelten.ielzahl an Erlebniswelten.
Dann gibt es die ArsTECNICA, Mo-
dellbahnausstellung - mit mehr als
hundert Zügen auf einer mehr als
200qm großen H0 Anlage. Technik
im Modell, welche nicht nur Kinder-
augen zum Staunen bringt.
Im gleichen Gebäude befindet sich
die Ausstellung „Grenzgeschichten“

auch „OldHistories“ genannt.
Geschichten aus dem damaligen
Nachkriegsgeschehen, vom Kaffee-
schmuggel, von Wilderern und dem
Wiederaufbau.
Auch gibt es ein großes Fachge-Auch gibt es ein großes Fachge-Auch gibt es ein großes Fachge-Auch gibt es ein großes Fachge-Auch gibt es ein großes Fachge-
schäft für Modelleisenbahnen undschäft für Modelleisenbahnen undschäft für Modelleisenbahnen undschäft für Modelleisenbahnen undschäft für Modelleisenbahnen und
Modellbau,Modellbau,Modellbau,Modellbau,Modellbau, mit einer riesigen  mit einer riesigen  mit einer riesigen  mit einer riesigen  mit einer riesigen Aus-Aus-Aus-Aus-Aus-
wahl.wahl.wahl.wahl.wahl.
Die ArsTECNICA ist von donnerstags
bis samstags von 12 bis 18 Uhr geöff-
net.
Unsere kleinen Unsere kleinen Unsere kleinen Unsere kleinen Unsere kleinen TTTTTipps:ipps:ipps:ipps:ipps: Schlendern Sie
noch durch die ArsMINERALIS, das
Schmuck-, Mineralien-, Naturheil-
mittel-Fachgeschäft, mit einem brei-
ten Angebot kleiner und großer
Schätze. Hier findet man auch Ge-
schenkideen in allen Preisklassen.
Direkt gegenüber ist der belgische
Supermarkt DELHAIZE, mit den güns-

tigen Kaffeepreisen und einer riesi-
gen Auswahl an belgischen Spezial-
bieren und Schokolade.
Dort gibt es auch den leckeren bel-
gischen Kuchen im Café-Bistro Old
Smuggler zu genießen.
Und nicht zu vergessen:Und nicht zu vergessen:Und nicht zu vergessen:Und nicht zu vergessen:Und nicht zu vergessen: Das Möbel-
Outlet Ludwig - eine breite Auswahl
von Markenmöbeln zu günstigen

Preisen.
Infos und Öffnungszeiten:Infos und Öffnungszeiten:Infos und Öffnungszeiten:Infos und Öffnungszeiten:Infos und Öffnungszeiten:
www.losheimermöbeloutlet.com
Adresse fürs Navi: GrenzGenuss -
Prümer Str. 55 -
53940 Losheim/Eifel
www.grenzgenuss.net

Licht und Schatten in den letzten beiden Heimspielen des Kalenderjahres
Aus den letzten beiden Heimspielen
konnten die Damen des SV Mut-
scheid nicht die erhoffte Maximal-
ausbeute von 6 Punkten erringen.
Im „Eifel-Derby“ musste man sich
der SG Hellenthal in einem guten
und packenden Spiel mit 1:3 ge-
schlagen geben. Ein Knackpunkt der
Partie war sicherlich ein nicht gege-
bener Foulelfmeter in der 2. Spielmi-
nute, als ein unnachahmlicher Solo-
lauf von Spielführerin Steffi Drießen
durch die gesamte Hellenthaler Hin-
termannschaft erst per Foul auf der
16er Linie gestoppt wurde. Die
Schiedsrichterin entschied auf indi-
rekten Freistoß, der wiederum ohne
Erfolg blieb. Fortan kamen die Hel-
lenthaler Damen besser ins Spiel und
konnten Anfang der 2. Hälfte mit 1:0
nach einer Ecke in Führung gehen.
Kurz darauf konnten sie per Distanz-

schuss auf 2:0 erhöhen. In der
Schlussphase der Partie warf Mut-
scheid alles nach vorne, mehr als
der Anschlusstreffer durch Leah Burg-
graf gelang jedoch nicht. In der Nach-
spielzeit kassierte man durch einen
Konter noch das 1:3. Alles in allem
war es jedoch ein verdienter Sieg
der Gäste. Die Geschichte des eine
Woche später folgenden Heimsie-
ges ist schnell erzählt: Auf gefrore-
nem Geläuf glich der 9:0 Sieg gegen
den Tabellenletzten aus Berrenrath
eher einem Trainingsspiel: Leah Burg-
graf (4), Steffi Drießen (3), Kira Haag
und Julia Henrichs per Foulelfmeter
hießen die Torschützen. Positiv mit-
zunehmen ist, dass Leah nun die
Torschützenliste der Kreisliga Rhein-
Erft/Euskirchen mit 15 Toren anführt.
Im Dezember wird das Jahr spiele-
risch durch zwei Auswärtsspiele in

Erftstadt - gegen den SC Friesheim
und den VfL Erp - abgeschlossen,

dann ist auch das Fußballjahr 2025
schon wieder Geschichte.
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Schimmel keine Chance geben
So beugt man Schimmelbefall in der Heizperiode effektiv vor
Gerade in der kalten Jahreszeit steigt
das Risiko für Schimmel in Wohnun-
gen und Häusern. Neben unzurei-
chendem Wärmeschutz ist Feuchtig-
keit in Innenräumen der häufigste
Grund für Schimmelbildung - und die
lässt sich vermeiden. „Schimmelbe-
fall ist nicht nur ein optisches Pro-
blem, sondern er kann auch die Ge-
sundheit schädigen. Umso wichtiger
ist es, durch richtiges Heizen und

Lüften vorzubeugen“, sagt Brigitte
Becker, Leiterin der Beratungsstelle
der Verbraucherzentrale NRW in
Bergisch Gladbach. Worauf dabei zu
achten ist, hat die Verbraucherzen-
trale NRW in sechs Tipps zusam-
mengestellt.
Richtiges Lüften ist das Richtiges Lüften ist das Richtiges Lüften ist das Richtiges Lüften ist das Richtiges Lüften ist das A und OA und OA und OA und OA und O
Mehrmals täglich stoßlüften - das
ist die effektivste Maßnahme gegen
Schimmel. Statt Fenster stundenlang

zu kippen, sollte mehrmals am Tag
für fünf bis zehn Minuten quer- oder
stoßgelüftet werden. So kann feuch-
te Luft entweichen und trockene Luft
nachströmen. Besonders nach dem
Aufstehen, nach dem Duschen, Ko-
chen oder Wäschetrocknen ist fri-
sche Luft wichtig, um die Luftfeuch-
tigkeit zu regulieren.
Luftfeuchtigkeit im Blick behaltenLuftfeuchtigkeit im Blick behaltenLuftfeuchtigkeit im Blick behaltenLuftfeuchtigkeit im Blick behaltenLuftfeuchtigkeit im Blick behalten
Idealerweise liegt die Luftfeuchtig-
keit in Wohnräumen zwischen 40
und 60 Prozent. Bei alten unge-
dämmten Häusern sollte sie eher
am unteren Rand des Bereichs lie-
gen. Dies sollte mit einem Hygrome-
ter regelmäßig kontrolliert werden.
Wird dieser Wert regelmäßig über-
schritten, droht Schimmelbildung an
kalten Wandflächen. In diesem Fall
helfen gezielte Maßnahmen wie
häufigeres Lüften oder stärkeres
Heizen. In Ausnahmefällen könnte
mit einem Luftentfeuchter nachge-
holfen werden. Dies benötigt jedoch
Strom und ist teuer.
Richtig heizen - auch in wenig ge-Richtig heizen - auch in wenig ge-Richtig heizen - auch in wenig ge-Richtig heizen - auch in wenig ge-Richtig heizen - auch in wenig ge-
nutzten Räumennutzten Räumennutzten Räumennutzten Räumennutzten Räumen
In unbeheizten oder nur selten ge-
nutzten Räumen kann sich schnell
Feuchtigkeit ansammeln, die dann
an kalten Wänden kondensiert. Da-
her sollte auch im Schlafzimmer, Flur
oder Abstellzimmer eine Grundwär-
me von etwa 16 bis 18 Grad Celsius
gehalten werden. In Wohn- und Ar-
beitsräumen liegt die ideale Tempe-
ratur zwischen 20 und 22 Grad Cel-
sius. Auch wer tagsüber oder am
Wochenende nicht zuhause ist, soll-
te die Wohnung nicht unter 16 Grad
abkühlen lassen.
Türen zu weniger beheizten Räu-
men sollten zwischen den Lüftungs-
vorgängen unbedingt geschlossen
werden.
KKKKKeine großen Möbel an eine großen Möbel an eine großen Möbel an eine großen Möbel an eine großen Möbel an Außenwän-Außenwän-Außenwän-Außenwän-Außenwän-
dendendendenden

Größere Möbelstücke wie Schränke
und Sofas sollten möglichst nicht an
kalten Außenwänden stehen, da sich
dahinter Feuchtigkeit stauen kann.
Generell sollten Möbel so aufgestellt
werden, dass Luft um sie herum zir-
kulieren kann und so Feuchtigkeits-
schäden vermieden werden.
Feuchtigkeitsquellen im HaushaltFeuchtigkeitsquellen im HaushaltFeuchtigkeitsquellen im HaushaltFeuchtigkeitsquellen im HaushaltFeuchtigkeitsquellen im Haushalt
minimierenminimierenminimierenminimierenminimieren
Wäsche in der Wohnung zu trocknen
oder viele Zimmerpflanzen zu ha-
ben, erhöht die Luftfeuchtigkeit spür-
bar. Auch das Kochen ohne Deckel,
eine fehlende Abzugshaube oder
dauernd geschlossene Vorhänge
können das Raumklima negativ be-
einflussen. Wer Schimmel vorbeu-
gen möchte, sollte sich dieser ver-
steckten Feuchtigkeitsquellen be-
wusst sein und gegebenenfalls ge-
gensteuern - etwa durch Wäsche-
trockner mit Kondensfunktion oder
den gezielten Einsatz von Lüftungs-
technik.
Bausubstanz regelmäßig kontrollie-Bausubstanz regelmäßig kontrollie-Bausubstanz regelmäßig kontrollie-Bausubstanz regelmäßig kontrollie-Bausubstanz regelmäßig kontrollie-
renrenrenrenren
Undichte Dächer und feuchte Keller-
wände können Schimmelbildung
begünstigen - oft, ohne dass
Verbraucher:innen dies sofort bemer-
ken. Daher lohnt sich ein regelmäßi-
ger Blick auf mögliche Schwachstel-
len im Gebäude. Wer bei ersten An-
zeichen wie grauer Färbung in Raum-
ecken, an der Grenze zur Decke,
feuchten Stellen oder modrigem
Geruch frühzeitig reagiert, kann grö-
ßere Schäden und teure Sanierun-
gen vermeiden. Bei Anzeichen von
Schimmel muss im Rahmen der Mit-
wirkungspflicht umgehend der Ver-
mieter informiert werden.
Weiterführende Informationen:
Tipps und Wissenswertes zu Schim-
mel: www.verbraucherzentrale.nrw/
node/6794
Verbraucherzentrale NRW e. V.
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Die häufigsten Irrtümer bei der Gebäudedämmung
Verbraucherzentrale NRW klärt über Dämmungsmythen auf
Energiekosten senken und zusätz-
lich das Klima schützen, das geht
mit einer guten Gebäudedämmung.
Meist ist die Dämmung die ideale
Basis für den Einsatz moderˆner Heiz-
systeme wie einer Wärmepumpe, oft
in Kombination mit selbst produzier-
ter Photovoltaik-Energie. „Wichtig
ist zu wissen, dass sich die Däm-
mung von Dach oder Wand fast
immer lohnt, in der Regel günstiger
als eine neue Heizung ist und viel
CO2 einspart“, sagt Stefanie Vogt
von der Beratungsstelle der Verbrau-
cherzentrale NRW in Bergisch Glad-
bach. „Wir raten Verbraucher:innen
daher, vor energetischen Investitio-
nen am Haus zu prüfen, in welcher
Reihenfolge Energieeffizienz-
Maßnahˆmen sinnvoll sind. Die Ge-
bäudedämmung steht dabei oft an
erster Stelle.“ Allerdings kursieren
zur Gebäudedämmung viele Falsch-
informationen, die sich hartnäckig
halten. Doch was sind die gängigs-
ten Dämm-Irrtümer?
Irrtum1: Dämmung ist zu teuer undIrrtum1: Dämmung ist zu teuer undIrrtum1: Dämmung ist zu teuer undIrrtum1: Dämmung ist zu teuer undIrrtum1: Dämmung ist zu teuer und
rechnet sich finanziell kaumrechnet sich finanziell kaumrechnet sich finanziell kaumrechnet sich finanziell kaumrechnet sich finanziell kaum
Stimmt nicht. Bei ungedämmten Au-
ßenwänden rechnet sich die Investi-
tion normalerˆweise - beispielsweise
bei einem Ziegelmauerwerk, das 16
Zentimeter dick gedämmt wird, nach
weniger als 15 Jahren. Eine entspre-
chend gedämmte Außenwand lässt
nur noch zehn bis 20 Prozent der
ursprünglichen Energiemenge durch
und spart damit Heizkosten. Ähnlich
sieht es bei der Dämmung eines zuvor
ungedämmten Daches aus. Die amor-
tisiert sich zwar oft nicht ganz so
schnell, lohnt sich aber auch in vie-
len Fällen.  Weiterer finanzieller Vor-
teil: Mit der energetischen Aufwer-
tung von Dach oder Fassade steigt
der Wert der Immobilie.
Irrtum 2:Irrtum 2:Irrtum 2:Irrtum 2:Irrtum 2: Dämmmaterial ist Sonder Dämmmaterial ist Sonder Dämmmaterial ist Sonder Dämmmaterial ist Sonder Dämmmaterial ist Sonder-----
müllmüllmüllmüllmüll
Falsch. Diese Aussage entspricht
nicht mehr den Tatsachen. Die heute
häufig verwendeten Hartschaum-
platten aus Polystyrol sind EPS (ex-
pandiertes Polystyrol) und XPS (ex-

trudierter Polystyrol-Hartschaum). In
früheren Jahren enthielten Dämm-
platten aus EPS und XPS ein als
gefährlich geltendes Flammschutz-
mittel. Darum müssen entsprechen-
de Dämmstoffe, die vor 2016 ver-
baut wurden, heute getrennt ent-
sorgt werden. Dämmstoffe dieser Art
dürfen aber seit 2016 in Deutsch-
land nicht mehr verkauft oder ver-
baut werden. Die zahlreichen ande-
ren Dämmstoffe, beispielsweise Mi-
neralwolle oder Naturdämmstoffe,
sind unproblematisch und von der
Sondermüll-Diskussion ohnehin
nicht betroffen.
Irrtum 3:Irrtum 3:Irrtum 3:Irrtum 3:Irrtum 3: Gedämmte  Gedämmte  Gedämmte  Gedämmte  Gedämmte Wände sindWände sindWände sindWände sindWände sind
nicht luftdurchlässig genugnicht luftdurchlässig genugnicht luftdurchlässig genugnicht luftdurchlässig genugnicht luftdurchlässig genug
Stimmt nicht. Gemeint ist, dass eine
Dämmschicht die Luftfeuchte im In-
nenraum einsperrt und damit Schim-
mel verursacht. Dem ist aber nicht
so. Der Anteil der Raumluftfeuchte,
der durch die Fassaden nach draußen
dringt, ist mit ungefähr zwei Prozent
sehr gering. Es muss also grundsätz-
lich angemessen gelüftet werden,
um Schimmel zu vermeiden. Däm-
mung reduziert die Schimmel-Ge-
fahr sogar noch: Gedämmte Außen-
wände sind in kalten Jahreszeiten
auf der Innenoberfläche etwas wär-
mer als ungedämmte Flächen, wo-
mit die Schimmelbildung sogar
unwahrscheinˆlicher wird. Eine kor-
rekt ausgeführte Dämmung zieht
zudem keine Feuchteprobleme im
Inneren der Außenwand nach sich.
Denn auch durch eine mit Polystyrol
gedämmte Wand wandert die Feuch-
te noch von innen nach außen, da
das Dämm-Material nicht herme-
tisch dicht ist.
Irrtum 4: Dämmung erhöht dasIrrtum 4: Dämmung erhöht dasIrrtum 4: Dämmung erhöht dasIrrtum 4: Dämmung erhöht dasIrrtum 4: Dämmung erhöht das
BrandrisikoBrandrisikoBrandrisikoBrandrisikoBrandrisiko
Falsch! Dieser Irrtum bezieht sich im
Wesentlichen auf Hartschaumplat-
ten aus EPS, dem häufigsten
Dämmstoff im Gebäudebereich. Ist
dieser in einem Wärmedämmˆ
Verbundsystem fachgerecht ange-
bracht, wird der Dämmstoff durch
die Putzschichten geschützt. Das

Brandrisiko bei einer gedämmten
Fassade ist nicht höher als bei einer
ungedämmten. Die seltenen Fälle
eines durch EPS beschleunigten
Brandverlaufs resultieren zudem oft
aus einem unsachgemäßen Zustand
des Wärmedämmverbundˆsystems
(WDVS). Dazu gehören der Dämmst-
off, die Befestigung (geklebt/gedü-
belt oder ein Schienensystem) und
die Putzschichten.
Irrtum 5:Irrtum 5:Irrtum 5:Irrtum 5:Irrtum 5:     Wärmedämmung führt zuWärmedämmung führt zuWärmedämmung führt zuWärmedämmung führt zuWärmedämmung führt zu
SchimmelSchimmelSchimmelSchimmelSchimmel
Stimmt nicht. Es ist ein verbreiteter
Irrtum, dass Bauteile wie Wände oder
Decken nach einer Dämmung zu dicht
sind und damit eine Feuchteregulie-
rung nicht mehr stattfinden kann.
Die meisten Dämmstoffe sind dazu
nicht dicht genug, wie etwa die häu-
fig verbauten EPS-Hartschaumplat-
ten. Ein Fehler bei der Ausführung
kann aber sein, eine Dämmung von
außen, also der kalten Seite, zu stark

abzudichten, etwa mit einem falsch
gewählten Außenputz. Eine korrekt
ausgeführte Gebäudedämmung
durch einen Fachbetrieb verringert
letztendlich immer das Risiko von
Schimmelbildung. Quelle: Verbrau-
cherzentrale NRW e.V.
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Wie das Fahrrad digital wird
Wer selbst Fahrrad fährt oder oft
Radfahrern begegnet, sieht immer
häufiger ein bestimmtes Bild: Das
Smartphone ist fest am Lenker
montiert, eine App zeigt die Rou-
te, der Puls wird automatisch ge-
messen. Radfahren wird digital -
und mit jeder Saison etwas smar-
ter.
Was früher vor allem ein analo-
ges Erlebnis war, wird heute zu-
nehmend von Technik unterstützt.
Moderne Apps wie Komoot, Stra-
va oder Bikemap helfen nicht nur
bei der Navigation, sondern zeich-
nen auch jede Tour auf. Sie zei-
gen, wie viele Kilometer man ge-
fahren ist, welche Steigungen man
bewältigt hat und wie sich das
eigene Leistungsniveau entwi-
ckelt. Viele nutzen die Daten, um
ihre Fortschritte zu dokumentie-
ren oder sich mit Freunden zu ver-
gleichen. Besonders für Touren
mit wechselnden Höhenprofilen
ist das hilfreich: So lassen sich

Strecken im Voraus planen und
Pausen realistisch einteilen.
Doch Smart Cycling bedeutet heu-
te weit mehr als nur GPS-Daten
und Fitnessstatistiken. Immer
mehr Räder selbst werden zu ver-
netzten Geräten. E-Bikes kommu-
nizieren über Bluetooth mit dem
Smartphone, zeigen Akkustand,
Reichweite oder den gewählten
Fahrmodus an. Einige Modelle
lassen sich sogar per App sperren
oder orten - ein wichtiger Fort-
schritt im Diebstahlschutz. Intel-
ligente Schlösser wie „I Lock It“
oder „ABUS SmartX“ öffnen sich
automatisch, wenn sich der Be-
sitzer nähert, und schlagen Alarm,
sobald jemand unerlaubt am Rad
rüttelt. Besonders in Städten oder
touristischen Regionen, wo viele
Räder dicht beieinanderstehen,
bietet das zusätzliche Sicherheit.
Auch die Beleuchtung ist längst
digital geworden. Smarte Lampen
passen sich automatisch an die

Lichtverhältnisse an und schalten
sich ein, sobald das Rad in Bewe-
gung gerät. Systeme mit Bewe-
gungssensor erkennen Bremsvor-
gänge und warnen den nachfol-
genden Verkehr mit einem helle-
ren Signal. Diese Technologie aus
dem Automobilbereich ist
inzwischen auch bei hochwerti-
gen Fahrrädern Standard.
Sensoren am Rad können den
Reifendruck überwachen oder Ver-
schleiß an Kette und Bremsbelä-
gen melden. Einige Hersteller ex-
perimentieren sogar mit selbst-
ladenden E-Bike-Systemen, die
den Akku über Solarmodule oder
Rekuperation beim Bergabfahren
unterstützen. Das Ziel ist klar:
weniger Aufwand, mehr Effizienz -

Wie Radfahren den Alltag
bereichert

und vor allem mehr Sicherheit.
Für viele Freizeitfahrerinnen und
-fahrer bietet Smart Cycling auch
einen psychologischen Mehrwert.
Wer seine Tourdaten auf dem Dis-
play sieht, fährt bewusster, ach-
tet mehr auf Belastung und Erho-
lung. Auch für ältere oder gesund-
heitlich eingeschränkte Men-
schen kann die Technik helfen, die
eigene Fitness im Blick zu behal-
ten und Touren besser zu dosie-
ren.
Trotz aller digitalen Unterstützung
bleibt eines unverändert: das Ge-
fühl von Freiheit, wenn man durch
die Landschaft fährt, den Wind
spürt und einfach abschaltet.
Smart Cycling soll dieses Erlebnis
nicht ersetzen, sondern erweitern.

Ein scharfer Wind im Gesicht, die
Beine finden ihren Rhythmus, der
Alltag rückt mit jedem Meter ein
Stück weiter weg - wer Rad fährt,
kennt dieses Gefühl. Es ist dieser
Moment, in dem Gedanken sortier-
ter, Sorgen kleiner und Körper wie
Kopf auf angenehme Weise leichter
werden. Doch warum wirkt Radfah-
ren so? Wieso macht es uns nach-
weislich glücklicher, ausgeglichener
und mental stabiler?
Die Psychologie hat dafür klare Ant-
worten. Forschungen aus Sportwis-
senschaft und Neurologie zeigen,
dass bereits moderate körperliche
Bewegung die Ausschüttung von
Endorphinen und Serotonin anregt
- beides Stoffe, die für Wohlbefin-
den und Stressabbau verantwort-
lich sind. Radfahren bietet dafür ide-
ale Bedingungen, denn es verbin-
det Bewegung mit einem Gefühl
der Freiheit.
Man ist unterwegs, nicht einge-
schlossen; konzentriert, aber nicht
überfordert; aktiv, aber selten über
der Belastungsgrenze.
Wer regelmäßig draußen unterwegs
ist, baut Stresshormone nachweis-
lich schneller ab. Radfahren ermög-
licht einen unmittelbaren Zugang
zu frischer Luft, Licht und wechseln-
den Eindrücken - Reize, die das
Gehirn nutzen kann, um sich aus
gedanklichen Schleifen zu lösen.
Viele Menschen berichten, dass sie

beim Radfahren neue Ideen entwi-
ckeln oder Probleme klarer sehen.
Das Gehirn gelangt durch rhythmi-
sche Bewegung in einen Zustand,
der gedankliche Flexibilität fördert.
Gleichzeitig stärkt Radfahren das
Selbstwertgefühl. Das klingt
zunächst banal, ist aber gut er-
forscht. Wer sich regelmäßig aufs
Rad setzt, erlebt Erfolgserlebnisse:
eine Strecke, die man früher nicht
geschafft hat, der tägliche Weg zur
Arbeit, der plötzlich leichter fällt,
oder der spürbare Effekt, stärker
und ausdauernder zu werden. Jede
dieser kleinen Erfahrungen wirkt
wie ein psychologisches Pluszei-
chen. Besonders bei Menschen, die
im Alltag wenig sportliche Grund-
routine haben, kann Radfahren ein
Einstieg sein, der ohne Leistungs-
druck auskommt und dennoch spür-
bare Fortschritte ermöglicht.
Viele, die das Rad in ihre tägliche
Routine einbauen, berichten von
höherer Konzentrationsfähigkeit,
besserem Schlaf und einem stabi-
leren Energielevel. Der Grund:
gleichmäßige Bewegung wirkt re-
gulierend auf den Kreislauf, ohne
den Körper zu überfordern. Wer
morgens zur Arbeit radelt, kommt
oft klarer im Kopf an; wer abends
den Heimweg per Rad wählt, trennt
die Arbeit leichter vom Feierabend.
Es ist eine Form von mentaler Hygi-
ene, die ganz nebenbei passiert.
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Was der Körper beim Radfahren wirklich braucht
Ein sonniger Tag am Wochenen-
de ruft nach längeren Radtou-
ren: Die ersten Kilometer rollen
leicht, die Landschaft zieht
vorbei, und der Fahrtwind kühlt
angenehm. Nach einer Stunde
spürt man plötzlich, dass die
Beine schwerer werden, die
Konzentration nachlässt und der
Magen leise knurrt. Spätestens
jetzt wird klar - wer mit dem
Rad unterwegs ist, braucht nicht
nur Kondition, sondern auch die
richtige Energie zum richtigen
Zeitpunkt.
Radfahren zählt zu den ausdau-
erndsten Sportarten überhaupt.
Selbst wer in gemächlichem
Tempo fährt, verbrennt schnell
mehrere Hundert Kalorien pro
Stunde. Der Körper braucht
Treibstoff - und zwar im richti-
gen Verhältnis aus Kohlenhyd-
raten, Eiweiß, Fett und ausrei-
chend Flüssigkeit. Wer zu wenig
trinkt oder sich falsch ernährt,
riskiert Krämpfe oder Kreislauf-
probleme. Das gilt nicht nur für
Profis, sondern ebenso für Frei-
zeitfahrerinnen und -fahrer, die
an Wochenenden längere Tou-
ren zum Beispiel durch die Eifel
oder ins Bergische planen.
Die wichtigste Grundlage ist
eine ausgewogene Basisernäh-
rung. Vollkornprodukte, frisches
Obst, Gemüse und Hülsenfrüch-
te liefern komplexe Kohlenhyd-
rate, die den Körper gleichmä-
ßig mit Energie versorgen.
Besonders wertvoll sind sie,
weil sie nicht sofort in Zucker
umgewandelt werden, sondern
die Muskeln über einen länge-
ren Zeitraum „füttern“. Eiweiß
unterstützt Muskeln und Rege-
neration. Wer regelmäßig fährt,
profitiert von magerem Fleisch,
Fisch, Eiern oder pflanzlichen
Alternativen wie Linsen und
Tofu. Fett wird dagegen häufig
unterschätzt: Hochwertige
Pflanzenöle oder Nüsse liefern
essenzielle Fettsäuren, die der
Körper zur Energiegewinnung
ebenfalls nutzt.
Kurz vor einer Tour sollte der
Fokus auf leicht verdaulichen
Lebensmitteln liegen. Ein Müsli
mit Banane, etwas Joghurt oder
ein belegtes Vollkornbrot mit
Honig liefern schnelle, stabile

Energie. Wer mit vollem Magen
losfährt, riskiert, dass die Ver-
dauung zu viel Energie bindet,
die dann in den Beinen fehlt.
Auch während der Fahrt gilt:
Kleine Portionen helfen mehr als
große Pausenmahlzeiten. Bana-
nen, Trockenfrüchte oder Riegel
sind gute Begleiter, weil sie
Kohlenhydrate und Mineralstoffe
liefern, ohne den Magen zu be-
lasten.
Ebenso wichtig wie das Essen
ist das Trinken. Schon ein leich-
ter Flüssigkeitsmangel senkt die
Leistungsfähigkeit deutlich. Wer
Durst spürt, hat oft schon zu
spät reagiert. Pro Stunde sollte
- je nach Temperatur und Belas-
tung - rund ein halber, bis ein
Liter Flüssigkeit aufgenommen
werden. Leitungswasser reicht
für gemütliche Touren völlig aus.
Bei sportlicher Belastung sind

isotonische Getränke sinnvoll,
besonders Natrium, Magnesium
und Kalium halten Muskeln und
Kreislauf stabil.
Nach der Tour braucht der Kör-
per Zeit zur Regeneration - und
neue Energie. Innerhalb der ers-

ten Stunde nach dem Radfahren
kann er Nährstoffe besonders ef-
fizient aufnehmen. Ein Glas
Milch, ein Stück Obst oder eine
kleine Mahlzeit mit Reis und
Gemüse helfen, die Speicher
schnell wieder zu füllen.
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Ahrstraße 2, 53945 Blankenheim, T 02449 278
Subbelrather Str. 204, 50823 Köln, T 022180000745

www.benens.de info@benens.de

IHRE KANZLEI FÜR

Familienrecht, Arbeitsrecht, Sozialrecht, Erbrecht,  

Rentenversicherungsrecht, Betreuungsrecht, Straf- und 

Ordnungswidrigkeitenrecht, Schadensersatz- und 

Schmerzensgeldrecht, Opferhilfe, Schwerbehindertenrecht, 

Verkehrsrecht, Mietrecht ...

KOMPETENTE JURISTISCHE BERATUNG
IN BLANKENHEIM UND KÖLN

A
N
W

A
L
T
S
K
A
N
Z
L
E
IB
E
N
E
N
S

A
N
W

A
L
T
S
K
A
N
Z
L
E
IB
E
N
E
N
S

Ehrenamtliches Engagement für Mädchen und Frauen
Rotarier backten Waffeln für die gemeinnützige Organisation CASA HOGAR

Rotarier backten beim Sternenfest im CASINO Waffeln für die Besucher.Rotarier backten beim Sternenfest im CASINO Waffeln für die Besucher.Rotarier backten beim Sternenfest im CASINO Waffeln für die Besucher.Rotarier backten beim Sternenfest im CASINO Waffeln für die Besucher.Rotarier backten beim Sternenfest im CASINO Waffeln für die Besucher.
(v.l.) Kalika Wagner-Gillen, Mechtild Stuchtey, Helga Golz, Daniela Züll,(v.l.) Kalika Wagner-Gillen, Mechtild Stuchtey, Helga Golz, Daniela Züll,(v.l.) Kalika Wagner-Gillen, Mechtild Stuchtey, Helga Golz, Daniela Züll,(v.l.) Kalika Wagner-Gillen, Mechtild Stuchtey, Helga Golz, Daniela Züll,(v.l.) Kalika Wagner-Gillen, Mechtild Stuchtey, Helga Golz, Daniela Züll,
Mariele Köhler, Gunild Lohmann-Sistig. Fotos: Rita WittMariele Köhler, Gunild Lohmann-Sistig. Fotos: Rita WittMariele Köhler, Gunild Lohmann-Sistig. Fotos: Rita WittMariele Köhler, Gunild Lohmann-Sistig. Fotos: Rita WittMariele Köhler, Gunild Lohmann-Sistig. Fotos: Rita Witt

Traditionell am ersten Adventswo-
chenende lud das Team des gemein-
nützigen Kultur- und Fördervereins
CASINO e. V., das auch für vielseiti-
ge kulturelle und gesellige Veran-
staltungen bekannt ist, zur Einstim-
mung auf die Advents- und Weih-
nachtszeit in die historischen Räu-
me des Casinos in Euskirchen.
„Genießen Sie die Sterne, neue
Deko-Ideen und die selbstgebacke-
nen Plätzchen“, warben die Ver-
einsmitglieder und hatten nicht zu
viel versprochen. Vorweihnachtlicher
Duft lotste die Besucher in den In-
door-Weihnachtsmarkt. Die festlich
geschmückten Räumlichkeiten bil-
deten die ideale Atmosphäre zum
entspannten Verweilen. Zahlreiche
Besucher freuten sich über die lo-
kalen Aussteller, die Kunstwerke
und Köstlichkeiten aus eigener Her-
stellung anboten. Das vielfältige
Angebot reichte von handgestrick-
ten Socken und Stulpen, Weih-
nachtsdeko, Torten, Säften,
Schmuckunikaten, schönen Teilen
aus Holz, Honigprodukten, Lecke-
res aus der Ziegenkäserei bis zur
Second Hand Kinderkleidung.
Fester Bestandteil des Sternenfes-
tes ist mittlerweile auch die „Waf-
fel-Bar“ des Rotary Clubs Euskir-
chen. Das Team um Mariele Köhler
verwöhnte die Gäste mit frischen
Waffeln aus über 18 Litern Waffel-
teig. Wahlwiese gab es heiße Kir-
schen und Sahne dazu. Auch wer
eine feine Leckerei mitnehmen oder
verschenken wollte, konnte beherzt
zugreifen: Engagierte rotarischen
Frauen hatten im Vorfeld Zimt- und
Eiserwaffeln gebacken und liebe-
voll verpackt.

In den letzten Jahren unterstützten
die Rotarier durch den Erlös beim
Sternefest Kinder und Jugendliche
in der Region. „In diesem Jahr spen-
den wir die Einnahmen an den ge-
meinnützigen Verein CASA HO-
GAR“, informierte Initiatorin Mari-
ele Köhler, die alles perfekt organi-
siert und vorbereitet hatte. Sie weiß
das Engagement des jungen aus
Euskirchen stammenden Arztes Dr.
Theodor Rüber, der CASA HOGAR
gegründet hat, zu schätzen: „Wir
freuen uns sehr, dass wir dieses
Jahr CASA HOGAR unterstützen
können. Dr. Theodor Rüber enga-
giert sich mit seinem professionel-
len Team seit über zehn Jahren für
die Menschen in dem von Armut
und jahrzehntelanger Gewalt be-
troffenen kolumbianischen Depart-
ment, insbesondere für Frauen und
Mädchen“. RiWi

Beliebt bei den Besuchern beimBeliebt bei den Besuchern beimBeliebt bei den Besuchern beimBeliebt bei den Besuchern beimBeliebt bei den Besuchern beim
Sternenfest im Casino in Euskir-Sternenfest im Casino in Euskir-Sternenfest im Casino in Euskir-Sternenfest im Casino in Euskir-Sternenfest im Casino in Euskir-
chen: Die Waffel-Bar des Rotarychen: Die Waffel-Bar des Rotarychen: Die Waffel-Bar des Rotarychen: Die Waffel-Bar des Rotarychen: Die Waffel-Bar des Rotary
Clubs Euskirchen. Gunhild Loh-Clubs Euskirchen. Gunhild Loh-Clubs Euskirchen. Gunhild Loh-Clubs Euskirchen. Gunhild Loh-Clubs Euskirchen. Gunhild Loh-
mann-Sistig (l.) im Einsatz. Dermann-Sistig (l.) im Einsatz. Dermann-Sistig (l.) im Einsatz. Dermann-Sistig (l.) im Einsatz. Dermann-Sistig (l.) im Einsatz. Der
Erlös ist in diesem Jahr für dieErlös ist in diesem Jahr für dieErlös ist in diesem Jahr für dieErlös ist in diesem Jahr für dieErlös ist in diesem Jahr für die
gemeinnützige Organisation CASAgemeinnützige Organisation CASAgemeinnützige Organisation CASAgemeinnützige Organisation CASAgemeinnützige Organisation CASA
HOGAR bestimmt.HOGAR bestimmt.HOGAR bestimmt.HOGAR bestimmt.HOGAR bestimmt.
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Beruf Bäcker: Wandel,
Chancen und Perspektiven
Tradition trifft Moderne: Wie sich das
Bäckerhandwerk verändert hat

Das Bäckerhandwerk gehört zu den
ältesten Berufen in Deutschland.
Doch die Branche befindet sich seit
Jahren im Wandel. Während früher
kleine Familienbetriebe das Bild
prägten, dominieren heute zuneh-
mend Großfilialisten und industri-
elle Brotproduktion. In den letzten
zehn Jahren ist die Zahl der hand-
werklichen Bäckereien um rund 30
Prozent gesunken. Gleichzeitig stieg
der Umsatz der gesamten Backwa-
renbranche auf über 21 Milliarden
Euro. Gründe für diesen Struktur-
wandel sind unter anderem stei-
gende Energie- und Rohstoffpreise,
veränderte Konsumgewohnheiten
sowie der Fachkräftemangel.
Besonders kleinere Betriebe kämp-
fen mit wirtschaftlichem Druck und
bürokratischen Anforderungen.
Dennoch bleibt das Handwerk ge-
fragt, nicht zuletzt durch die wach-
sende Nachfrage nach regionalen,
nachhaltigen und handgemachten
Produkten.
Was den Beruf spannend machtWas den Beruf spannend machtWas den Beruf spannend machtWas den Beruf spannend machtWas den Beruf spannend macht
Der Beruf des Bäckers ist vielseitig
und kreativ. Neben der Herstellung
von Brot, Brötchen und Feinback-
waren gehören auch die Entwick-
lung neuer Rezepturen und die Ge-
staltung von Torten und Spezialge-
bäcken zum Alltag. Moderne Bä-
ckereien setzen zunehmend auf alte
Getreidesorten, vegane Alternati-
ven und innovative Backtechniken.
Die Arbeit ist handwerklich geprägt,
erfordert Präzision, Teamarbeit und
ein gutes Gespür für Qualität. Viele
Bäcker schätzen die greifbaren Er-
gebnisse ihrer Arbeit und die direk-
te Rückmeldung durch Kunden.
Zudem bietet der Beruf Raum für
unternehmerische Selbstverwirkli-
chung, etwa durch die Gründung
einer eigenen Bäckerei oder die
Spezialisierung auf bestimmte Pro-
duktlinien.
Ausbildung und StellenangeboteAusbildung und StellenangeboteAusbildung und StellenangeboteAusbildung und StellenangeboteAusbildung und Stellenangebote
Die Ausbildung zum Bäcker dauert
in der Regel drei Jahre und erfolgt
dual, also im Betrieb und in der
Berufsschule. Voraussetzungen sind
meist ein Haupt- oder Realschulab-
schluss sowie handwerkliches Ge-
schick. Die Ausbildung vermittelt

Kenntnisse in Teigverarbeitung, Le-
bensmittelkunde, Hygiene und Ma-
schinenbedienung.
Stellenangebote und Ausbildungs-
plätze finden sich unter anderem
auf der offiziellen Website des Deut-
schen Bäckerhandwerks:
www.baeckerhandwerk.de. Dort
können Interessierte gezielt nach
Ausbildungsbetrieben, Praktika
oder offenen Stellen suchen.
Der Beruf des Bäckers ist ein tradi-
tionsreiches Handwerk mit Zukunft.
Trotz wirtschaftlicher Herausforde-
rungen bietet er vielfältige Mög-
lichkeiten zur persönlichen und be-
ruflichen Entfaltung. Wer Kreativi-
tät, handwerkliches Geschick und
Freude am Umgang mit Lebensmit-
teln mitbringt, findet im Bäckerbe-
ruf eine erfüllende Tätigkeit mit
echten Perspektiven.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 19. Dezember 2025Freitag, 19. Dezember 2025Freitag, 19. Dezember 2025Freitag, 19. Dezember 2025Freitag, 19. Dezember 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
12.12.2025 um 10 Uhr12.12.2025 um 10 Uhr12.12.2025 um 10 Uhr12.12.2025 um 10 Uhr12.12.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

GebäudereinigungGebäudereinigungGebäudereinigungGebäudereinigungGebäudereinigung
!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!

Fensterreinigung oder Umzüge über
Pflegeversicherung! 0176 8732 6014
- BlitzeBlank Freitag 

MalerMalerMalerMalerMaler
MalerMalerMalerMalerMaler- ,- ,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrocken-en-en-en-en-
b a ub a ub a ub a ub a u

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung,
Termine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Porzel-
lan, Zinn, Krüge, Trachten, Taschen,
Uhren, Münzen, Schmuck, Zahn-
gold, Silberbesteck, Bilder, Ölgemäl-
de, Bernstein, Hirschgeweihe, seri-
öse Kaufabwicklung. Tel.: 0177/
4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles an-
bieten unter: Tel. 0177/8695521
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Freitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. Dezember
Burg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE Markt
Kölner Straße 133, 53894 Mechernich, 02443/911919

Samstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. Dezember
Vital-ApothekeVital-ApothekeVital-ApothekeVital-ApothekeVital-Apotheke
Meckenheimer Straße 8, 53359 Rheinbach, 02226/900664

Sonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. Dezember
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstraße 31, 53894 Mechernich, 02443/901009

Montag, 15. DezemberMontag, 15. DezemberMontag, 15. DezemberMontag, 15. DezemberMontag, 15. Dezember
APOAPOAPOAPOAPOTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof Kall
Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441/994620

Dienstag, 16. DezemberDienstag, 16. DezemberDienstag, 16. DezemberDienstag, 16. DezemberDienstag, 16. Dezember
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220

Mittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. Dezember
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904

Donnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. Dezember
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080

Freitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. Dezember
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Straße 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480

Tierarzt-Notdienste im Kreis
Euskirchen

Samstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. Dezember
Lambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-Apotheke
Kuchenheimer Straße 117, 53881 Euskirchen, 02251/3286

Sonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. Dezember
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke am Campuse am Campuse am Campuse am Campuse am Campus
Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255/1209

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr

Samstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. Dezember
Tierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis Hartung
Schleiden, 02445/852191

Sonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. Dezember
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxisaxisaxisaxisaxis

TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr..... Müller Müller Müller Müller Müller
Zülpich, 0152 34695490

Samstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. Dezember
Tierarztpraxis KaratacTierarztpraxis KaratacTierarztpraxis KaratacTierarztpraxis KaratacTierarztpraxis Karatac
Euskirchen, 02251/80200
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Jahreshauptversammlung beim Forum Ehrenamt
Interessierte an einer Mitarbeit gesucht

Foto: Lena MiesselerFoto: Lena MiesselerFoto: Lena MiesselerFoto: Lena MiesselerFoto: Lena Miesseler

Am 27. November fand die diesjäh-
rige Jahreshauptversammlung des
Forums Ehrenamt der Euskirchener
Region (Feder e.V.) statt. Die Bilanz

des vergangenen Jahres war
insgesamt gut, es wurden wieder
etliche Interessierte beraten und
erfolgreich in geeignete Ehrenäm-

ter vermittelt.
Da bei der turnusmäßig anstehen-
den Neuwahl des Vorstandes kein
Kandidat für die Neubesetzung des
Amtes des Vorsitzenden gefunden
wurde und daher der Vorstand
insgesamt nicht neu besetzt wer-
den konnte, wurde einstimmig be-
schlossen, die Wahl um ein Jahr zu
verschieben. Der bisherige Vorstand
bleibt bis dahin satzungsgemäß
weiter im Amt.
Das Team von Feder vermittelt zwi-
schen Vereinen, Verbänden und In-
itiativen, die ehrenamtliche Mitar-
beitende suchen und Interessierten,
die sich ehrenamtlich in den Berei-
chen Soziales, Kultur, Umwelt, Sport
etc. engagieren möchten. Daneben
betreibt Feder e.V. auch zwei eige-
ne Projekte, in denen Interessierte
ehrenamtlich tätig werden können.
Im Projekt „Seniorenpaten“, wer-
den ältere Personen von Ehrenamt-

lern begleitet und unterstützt. Die
„Taschengeldbörse“ stellt eine Brü-
cke zwischen Jung und Alt dar und
vermittelt Jugendliche an Senioren
und bewegungseingeschränkte
Menschen zur Übernahme kleine-
rer Tätigkeiten in Haus und Garten.
Gesucht werden immer Interessier-
te, die in den verschiedenen Berei-
chen ehrenamtlich mitarbeiten
möchten sowie auch Interessenten,
die sich bei Feder selbst engagie-
ren möchten und sich vorstellen
könnten, zum Beispiel Beratungen
durchzuführen oder irgendwann
auch das Vorstandsteam zu verstär-
ken. Bei Interesse wenden Sie sich
an das Team von Feder unter der E-
Mail-Adresse
info@forum-ehrenamt-eu.de oder
während der Sprechzeiten des Fo-
rums Ehrenamt dienstags von 15
bis 17 Uhr in der Bischofstraße 1,
Euskirchen.


